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Abend ■ Ausgahe

i

Dingen , die vorgebracht werden , um diesen Anspruch zu

unterstützen , ist ein gewisser Gesichtsausdruck , der allen

Klassen der Bevölkerung gemeinsam , aber dabei so eigen¬

artig ist , daß er kaum zu definiren ist . Ein Enthusiast ,
der eifrig beuiüht war , einen Namen dafür zu finden , be¬

zeichnete ihn als den „ prähistorischen Blick "
. Vielleicht

mag die Schönheit der Mexikanerinnen eine Erinnerung
sein , nicht an die Azteken , die Schlangenkultus mit Menschen¬

opfern trieben , sondern an die mysteriösen Tolteken , deren

Name fast mit dem jenes mythischen Volkes zusammen¬
genannt werden kann , das die fabelhafte Insel Atlantis

bewohnte . Unergründliche Augen , ein gedankenvoller Zug
um die Lippen und dunkles Haar verrathen das Blut eines

Geschlechts , das der Vorzeit angehört . Es ist ein Geschlecht
von Priestern und Königen , dessen geheimnißvolles Wissen
und zauberische Kraft verborgen zu liegen scheinen in diesen
schönen Töchtern Mexikos , ihren direkten Nachkommen , deren

Gegenwart Träume erweckt von längst vergeßenen Dingen ,
gleich dem Duft von Weihrauch aus verfallenen Tempeln .

Das Leben der jungen Mexikanerinnen ist ein streng
geregeltes . Das Mädchen wird erzogen in der Abgeschlossen -

heit seines Heims , unter strengster Beaufsichtigung ; äußere
Einflüsse haben wenig Gelegenheit einzudringen unb in die

von Priestern und Lehrern streng geleitete Erziehung ein¬

zugreifen . Die Zeit wird mehr mit der Aneignung von

allerlei Fertigkeiten und der Ausübung der rekigiöseu
Pflichten als mit ernstem Unterricht und häuslicher Aus¬

bildung ausgefüllt . Mit dreizehn oder vieiyehn Jahren gilt
das junge Mädchen schon als heiratsfähig und darf —

jedoch ohne daß die stete Beaufsichtigung ein Ende nimmt
— in das gesellschaftliche Leben eintreten , das sich indessen
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Koriin , 10 . März .

Abgeordnetenhaus .
'

Das Abgeordnetenhaus ehrte heute vor Eintritt in die Tages¬
ordnung das Andenken des verstorbenen Mitgliedes des Hanfes
vr . Rudolphi in üblicher Weise und setzte dann die zweite Be -

rathung des Eiscnbahn - EtatS bei den Kleinbahnen fort . — Abg .
vr . Bötlinger ( nat . - Iib . ) spricht sich anerkennend über die
Wirkungen des Kleinbahngesetzes aus und bittet , zur schnelleren Er¬
ledigung der Konzesfionsgefiiche eine größere Zahl von Beamten an -

zustellcn . Die angeregte Bildung von Kommissionen zur Bearbeitung
der Gesuche lehnt Minister Thielen als unzweckmäßig ab . Der Grund
der langsame » Erledigung liege an der großen Zahl der Konzessions¬
anträge und an den besonderen Umständen des einzelnen Falles .
Eine Befferung werde eintreten , wenn sich feste Grundsätze herauS -

gebildet haben würden . — Abg . Schmieding ( nat .- lib .) erkennt
ebenfalls die Entwickelung der Kleinbahnen an . Seine Beschwerden
über die Grundsätze bei den Konzessionsertheilungen für Neben¬
bahnen werde » vom Minister Thielen znrückgewiesen . — Abg .
v . Strom deck ( Centr . ) tritt ebenfalls für liberale Grundsätze bei
Konzesfionirung von Privatbahnen ein und bespricht dann die Ver¬
hältnisse der großen Berliner Pferdebahngesellschaft . Er bitte den
Minister , im Wege der Oberaussicht gegen die vorhandenen Miß -

Deuisches Keich .
* gof - trnd Personal - Nachrichten . Der Kaiser widmet

sich jetzt auf ärztliches Anrathen dem Gehsport . An jedem Tag ,
den er in Berlin verbringt und der nicht eine besondere Abhaltung
bringt , erscheint der Kaiser schon um l/ « 10 Uhr im Thiergarten , um
sich hier tüchtig zu ergehen . Die Thiergarten -Verivaltung hat dafür
Sorge getragen , daß die Wege , die der Kaiser mit Vorliebe besucht ,
auch bei schlechtem Wetter sich in bestem Zustande befinden .

* Krrlln , 11 . März . Der Kaiser wird gelegentlich der
Centeunnrfeier , wie dem „ Berl . Tagebl .

" mitgetheiit wird , an
sämmtliche Soldaten der Armee Erinnerungs - Medaillen
vertheilcn lassen .

* Zur Beschichte eine » V ' . t ! a >sung » ges » chs . Der
Staatssekretär Admiral Hollman » hatte , wie die „ Freis . Ztg ." be¬
richtet , thatsächlich sein EiitlaflnngSgesuch eingereicht, das aber ab -

gelehnt worden ist . Das genannte Blatt bemerkt dazu : „ Der
Schatzsekretär und der Reichskanzler waren am Freitag aufs
Aeußerste überrascht , als Herr Hollmann , direkt von Wilhelms¬
haven kommend , frisch , frei , fröhlich , ohne vorherige Ver¬
ständigung weder mit dem einen noch mit dem anderen
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Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 10 . März .

Präsident v . Buol macht Mittheilung von dem Ableben des

. Rudolphi ( Centr . ) . Das Haus ehrt das Andenken desselben
Erheben von den Sitzen . Zur Berathung steht der Antrag

Graf Schwerin -Löwitz , Paasche und Genossen wegen Beschränkung
der Zollkredite bei Einführung von Getreide und Mühlenfabrikaten .
Lei Aufnahme in gemischte Transitläger und Bewilligung
von Mühleukonten soll eine vierprocentige Verzinsung des

Zollbetrages erfolgen . Ferner soll die Gültigkeit der Eiufuhr -
'

e sofort mit ihrer Ausstellung beginnen , statt , wie
r , erst nach vier Monaten . — Abg . Schwerin - Löwitz bc -

omudet den Antrag und weist darauf hm , welchen Vorzug die zinS -

ytien Zollkredite gewähren und der spekulativen Getreide - Einfuhr
rschutz leisten . Redner plaidirt für Aufhebung aller Transitläger

Mühlenkonten . Einen dahin gehenden Antrag stelle seine Partei
aber deshalb nicht , weil ihre Hoffnung geschwunden sei , daß diever -
bildeten Regierungen alle jene Läger und Konten ausheben würden .
Lortheile von den Zollkrediten und Mühlenkonten hätten übrigens

die Großbetriebe . — Abg . Rickert ( freis . Ver . ) wendet sich
die Ausführungen des Vorredners , bereit Uebertreibnngen

mir in einer Kommission richtig gewürdigt werden könnten . Wie~ “
ig Gefahren die Zollkredite und Transitläger für die Landwirth -

st in sich schlöffen . vasür seien die Exportziffern von Danzig in den
ren 1894 und 1895 ein Beleg . ES seien zusammen , das

hl in Getreide nmgerechnet , 286,000 Doppelceutncr auSgcsübrt ,
führt dagegen nur 245,000 Doppelcentner . Der Mehr - Export

betrage also 41,000 Doppelcentner einheimisches Getreide . Gerade
dadurch , daß dem Handel ein derartiger Export -Verkehr möglich

sei er auch int Stande , für das heimische Getreide ganz
obere Preise zu zahlen , als er dies sonst zu thun vermöchte .
Der Antrag , so führt Redner des Weiteren aus , gehöre mit

all den Maßnahmen gegen den Kaufuiannsstand über -
t , ebenso wie das Vorgehen der Agrarier gegen die

lse . — Abg . Gersten berge r ( Centr .) ist für den Antrag ;
h seine Freunde stimmten demselben zu . — Abg . Gras Arnim
ichsp .) führt aus , aus Petitionen und sonstigen Zuschriften von
nett Müllern gehe hinlänglich hervor , wie sehr gerade von ihnen

die den Großmüllern gewährten Mühlenkonten und Zollkredite als
chte Bevorzugung empfunden würden . Weiterhin verwahrt sich

ner gegen die Angriffe des Abg . Richter im Abgeordneleuhause
in der „ Freis . Zeitung

" und des Abg . Barth in der
tion "

. Schließlich hält Redner noch feine früheren Be¬

rgungen gegen die Berliner Mühlen aufrecht , minderwerthige
ren angekauft zu haben . Er bitte die verbündeten Regierungen ,

anzulegen und dafür zu sorgen , daß nicht der Mittelstand ,
__ kleinen Müller , der Proletarisiruiig verfalle . — Abg . Fischbeck
(fteis . Volksp .) bezeichnet den vorliegenden Antrag als eine neue

Snahmemaßregel gegen den gehaßten Handel . Die Entziehung
be Zollkredite werde gerade den Großmüllern zn gute kommen

Kosten der kleinen , welche nicht so leicht den erforderlichen
hrbedarf an Kapital würde » ottfbringe » können . — Abg .
af Kanitz ( kons .) tritt in längeren Ausführungen für

bat Antrag ein und betont dabei , er lege den Schwerpunkt der
n Reform gerade auf die Beseitigung der Zollkredite für
len und aus Aendernng der Rendements - Verhältnisse . Von

den Tausenden von Mühlen in Deutschla ^ hätten überhaupt nur
den Vortheil von den Zollkrediten . — Abg . Hilpert ( Bauern -
ler ) tritt gleichfalls für den Antrag ein . — Abg . M e y er - Danzig

sp .) hält die Aufhebung der Zollkredite und der Transitläger
jeden Fall für nöthig bezüglich aller der Läger , die nicht

wirklich Export -Transitläger seien , sondern nur dem Zweck dienten ,
Getreide , welches schließlich doch ins Ausland gebracht werde ,
Zollzahlung hinauszuschicben . Ganz besonders angenehm im

Mrliegenden Anträge sei ihm , dem Redner , die Aufhebung der
eien Kredite für die Mühlenkonten . — Schatzsekretär Posa -

dowsky bemerkt zunächst auf eine Aenßerung des Abg . Rickert ,
ft habe bei einer früheren Gelegenheit allerdings gesagt , theoretisch

es möglich , daß das Getreide volle 5 Jahre auf den

nfitlägeru bleiben könne ( hört , hört ! rechts ) , praktisch allerdings

werden angeknüpft , und die Förmlichkeit verschwindet in

einem sympathischen laisser aller .
Die Exklusivität der oberen Klassen in Mexiko ist besser

zu verstehen , wenn man daran denkt , daß sie auf den

Privilegien einer alten Aristokratie beruht . Abkömmlinge
edler Häuser , die schou alt waren , als die Stadt Mexiko

gegründet wurde , haben sie auch in dieser republikanischen
Zeit nichts von ihrem Familienstolz verloren ; wohnen sic

doch in Straßen , welche die Namen ihrer Vorfahren tragen ,
und sind umgeben von Plätzen , deren Geschichte auch die

ihre ist .
Die Häuser der Mexikaner entsprechen schon in ihrer

Anlage den charakteristischen Eigeuthümlichkeiten ihrer Be¬

wohner . Von außen machen ihre weißen , mächtigen Mauern

den Eindruck großer Gefängnisse . Aber wenn die massiven

Thore sich zufällig öffnen , so kann der Vorübergehende in

einen offenen , sonnigen patio oder Hof blicken mit einer

springenden Fontaine , Palmen und Sträuchern , al fresco

bemalten Wänden , einer stattlichen Treppe hinter einem

Maurischen Thorbogen und darüber , an allen vier Seiten ,

säulengetragene Korridore , wo Singvögel und blühendePflanzen
das ganze Jahr hindurch die Lust mit Gesang und Dust

erfüllen . Die wenigen Fenster , die nach der Straße hinaus¬

gehen , haben Balkons und sind sehr hoch angebracht . An

den zahlreichen Festtagen sind diese Balkons reich drapirt ,
und hier versammeln sich die schwarzäugigen sennoritas in

glänzenden Gruppen , um die vorüberziehenden Aufzüge zu

beobachten .

Mexiko nimmt eine hervorragende Stellung ein unter

den Nationen , die wegen ihrer schönen Frauen den Vor¬

rang beanspruchen . Bemerkenswerth unter den verschiedenen

stände Abhülfe zu schaffen . — Abg . v . Unruh ( freikonf .) wünscht
eine Theilnng zwischen Straßen - und Kleinbahnen . — Ministeriak -
direktor Micke erklärt , daß eine gesetzliche Scheidung zwischen beiden
Sitten von Bahnen bereits erwogen werde . — Abg . v . Pappenheim
( kauf .) führt ans , man dürfe nicht verlange » , daß die Staatsregierung
nur unrentable Meliorationsbahiien baue , sie müsse auch das Interesse
ihrer Finanzen wahren . Zur Schaffung allgemeiner Grundsätze
bei der Konzessionsertbeilttng sei es noch zu früh , es müsse von
Fall zu Fall entschieden werden . Zn wünsche » fei nur eine Be¬
schleunigung . — Für eine solche spricht sich auch der Abg .
v . K ö I i ch e n ( kons .) aus . — Zu dem Titel „ Einnahmen ans dem
Personen - und Geväckverkehr " liegt ein Antrag des Abg . Brömel
( freis . Ver .) vor , die StaatSregiernng zu ersuchen , eine Bvrein -

fachnng und Verbilligung der Personen - und Gepäcktarife auf den
Staatsbahneu vorzunehmeti . — Abg . Brömel ( freis . Ver .) begründet
feinen Antrag mit dem Hinweis auf die große Steigerung
der Einnahmen . Der Minister stehe ebenso wie der Final,zmiuister
zu sehr auf einem fiskalische » Standpunkt , bei der jetzigen
finanziellen Lage dürfe dieser aber nicht innegehalten werden .
Eine Tarifermäßigung werde durchaus nicht einseitig zu Gunsten
der großen Städte , sondern auch zu Gunsten des platten Landes
wirken . Wenn man au dem jetzigen Taris festhalte , so fei dies
ein Unrecht gegen die unteren Klassen , die am meisten zu den
Einnahmen beitrügen . Der Redner befürwortet darauf Reformen
bei den Rückfahrkarten und führt sodann aus , daß die Gepäcktarife
unverhältnißmäßig hoch und vielfach höher als die Persoueutarise
feie » . Daun geht er auf die Mißstände im Berliner Stadtbahn -
iiud Vorortverkehr ein und spricht sich dahin aus , daß die Stadt
Berlin , die eine Provinz für sich darstelle und ein Sechstel der
Staaiseinkommeiisteuer aufbringe , auch besondere Berücksichtigung
verdiene . Der Berliner Verkehr bedürfe eines Systems von Hoch¬
bahnen . — Abg . Krawinkel ( nat .- lib .) schließt sich den Aus¬
führungen über den Gepäcktarif an und wünscht eine Reform der
Gütertarife ; eine Reform der Personentarife dagegen hält er
nicht für nöthig . Für Berlin sei genug vom Staate geschehen , die

Leistungen der Stadtbahn feien sehr anerkeunenswerth , nun möge
die Stadt selbst für ihren Verkehr sorge » . Im Interesse derLand -

wirthschast und der nothleidenden Gewerke fei aber eine Ver¬
billigung der Stückgilttarife dringend erforderlich . — Abg . Schulz
( freis . Volksp .) tritt für Verbesserung der Berliner Verkehrs¬
verhältnisse durch die Staatsregierung ein und kritifirt den neuen
Sommersahrplaii für den Berliner Stadtbahn - und Vorort¬
verkehr . — Abg . Pleß ( Centr .) befürwortet eine Personen - und
Gütertarifreform . — Abg . Schmieding ( nat .- lib .) spricht sich für
den Antrag Brömel , aber gegen weitere Verkehrserleichterungen für
Berlin aus . — Abg . Dr . Jrmer ( kauf .) wünscht eine angemessene
Reform der Gütertarife im Interesse der Landwirthschaft . — Ebenso
tritt Abg . Bueck ( nat .- lib .) für eine Ermäßigung der Gütertarife
ein . — Aus Antrag des Abg . v . Tiedemann - Bomst ( freikons .)
wird über den Antrag Brömel zur Tagesordnung übergegangen .
Ebenso wird eine Petition des Vereins Zonentarif durch Uebergaug
zur Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung Donnerstag , 11 Uhr :
Fortsetzung der heutigen Berathung .

halte er das für ausgeschlossen , da bei so langer Lagerung die Ge¬
fahren durch Dumpfigwerden , Mäusefraß , Schwund rc . zu groß
wäre » . ( Hört , hört ! links und Heiterkeit .) Zu der vorliegenden
Frage habe der Buiidesrath » och nicht Stellung genommen . Des
Weiteren weist Redner den Vorwurf zurück , daß Einfuhrscheine auch
bei der Einfuhr von Neptun -Mehl gewährt worden seien . — Abg .
Rettich ( kons .) befürwortet den Antrag . — Abg . Graf Arnim
( Neichsp . ) bespricht nochmals die Angelegenheit der Berliner
Mühlen und bezeichnet als feinen Gewährsmann in dieser Sache den
Produktenmakter Bertiuetti . Nach weiterer kurzer Debatte , an der
sich die Abgg . Barth ( freis . Ver .) , Richter und Fischbeck ( freis .
Volksp .) , Graf Ar ui in ( Neichsp . ) und Paasche ( nat .- lib .) be¬
theiligen , wird der Antrag gegen die entschiedene Linke angenommen .
Nächste Sitzung morgen , 1 Uhr . Tagesordnung : Antrag Auer ,
betreffend Rechtsverhältnisse der landwirthschaftliche » Arbeiter , und
Antrag Manteuffel , betreffend Bäckerei - Verordiiuug . Schluß Bl/a Uhr .

* * *

Krrlin , 10 . März . Staatssekretär Graf Posadowskh gab
seine gestrigen Anssührungen in der Budgetkommission nachträglich
im offiziellen Wortlaiit zu den Akten der Kommission . Darin heißt
es : In der Oeffentlichkeit werde wiederholt behauptet , daß die Staats¬
sekretäre im Reiche allmählich eine der Reichsverfassnng nicht ent¬
sprechende selbständige Stellung einzunehmen aiifingeu . Er persönlich
wiffe sich von diesem Bestreben frei . Der Reichskanzler ist ebenso
oberster Chef des Reichsmarineamts wie der ReichSfinauzverwaltung .
Die Staatssekretäre des Reichsmarineamts und des Reichsschatz -
amts handeln deshalb nach den Vorschriften des Stellvertretnngs -

gesetzes nur insoweit selbständig , als sie nicht der Reichskanzler selbst
im einzelnen Fall zu entscheidenden Reichsangelegenheiten an sich
ziehe und dazu Stellung nimmt . Dies geschah im vorliegende »
Fall . Die in der Bndgetkommission von dem Staatssekretär des
ReichSinariiieamtS mitgetheilte Denkschrift nebst Tabellen bildet
keine Anlage zum vorliegenden Etatsentwurf und unterlag daher
nicht der Beschlußfasfiing der Regierungen und kann demnach auch
nicht der Beschlußfassung der Biidgetkomniission unterliegen . Der
Staatssekretär deS ReichsschatzamtS hatte bisher keine formale Ver¬
anlassung , zu den in der Budgetkounuissian miigetheilten schriftlichen
Darlegungen des Staatssekretärs des Reichsmarineamts wegen
Gestaltung der künftigen EtatSentwürfe Stellung zu nehmen . Aber
auch sachlich wäre dies nicht möglich gewesen . Die vorliegende Tabelle
enthält nur die voraussichtliche » Baukosten über die neuen Schiffs¬
bauten . Die Reichsfinanzverwaltuug wird über die vom Abg .
Hammacher gestellten Fragen sich erst dann schlüssig machen , wenn
die Neuforderungen bei Ausstellung der künftigen Reichshaushalts¬
pläne im Einzelnen angemeJbet und die Schätzungen der Einiiahmen
für das Etatsjahr bereits erfolgt sind .

Kerlin , 10 . März . Die Budget - Kommission des

Reichstags wurde heute sofort nach Beginn auf unbestimmte
Zeit vertagt , weil der Referent derselben , Abg . Dr . Lieber ,
erkrankt ist .

Preußischer Landtag .

( Nachdruck verboten . )

Mexikanisches Frauenlebeu .

Von I . A . Marschall .

Von allen den zahlreichen Fremden , die Mexiko besuchen ,

langen nur wenige zu einer wirklichen Kenntniß des

Kzialen Lebens unter den Mexikanern . Ein eiserner Etikette -

hält jedes fremde Eindringen zurück und wehrt un -

fene Neugierde ebenso sicher ab , wie die undurchdring -

8ihen Wände und wohlbewachten Zugänge eines orien -

Mschen Serails . Empfehlungsbriefe , die fast in jedem
Äderen Lande die Thore der Gastfreundschaft weit öffnen
® &rbcn , haben hier wenig Zweck . Sie können nur eine

__ förmliche Einführung bei dem Herrn des Hauses
« et dem Oberhaupt der Familie vermitteln ; bei dem

ftremoniösen jtnb steifen Empfang fehlt nicht ein Jota der

tilsten Höflichkeit , aber der Besucher bleibt nach dem -

en der Familie ebenso fremd wie vorher . Wenn aber

Wirklich glänzende , von einflußreicher Seite dargebotene
Wpfehlungen den Weg in das Innere der exklusiven
Wern Stände gebahnt haben , dann wird eine Fülle von

Aeundschaft dem Fremden mit einer Liebenswürdigkeit und

Wörme entgegengebracht , die ihn reichlich belohnt für das

^ nge Warten in dem kühlen Vorzimmer , dessen Schwelle
i ° wenigen Fremden zu überschreiten gelungen ist . Man
« ' Mmt es als selbstverständlich an , daß es keinem Un -
• ütbigen gelungen sein würde , die Drachen zu besiegen , die

Mi den Thoren des gesellschaftlichen Heiligthums Wache
Mlten und eifersüchtiges Mißtrauen athmen gegen alles

vremde . Alle Unterschiede der Nationalität , der Sprache ,
der Gewohnheiten sind sofort vergessen , herzliche Beziehungen
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Aus Stadt und Land
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viel Mühe geben . W
Die Aneignung ftemder Sprachen scheint den Mexikaner » ■

leicht zu werden , doch haben sie im Allgemeinen eine « 6* 8

neignng dagegen , sich in einer anderen Sprache als der -

eigenen oder der französischen auszudrücken , welch letztere ge » v»

wöhnlich im Verkehr mit Fremden angewandt wird , obwoYtZ

die strenge Höflichkeit verlangt , daß ein Fremder in seiner ।
heimischen Sprache angeredet wird . |

Mexikanische Frauen haben viel Neigung und
^

Talem . .

zum Versemachen , wozu die musikalische spanische Spraye ,

sehr geeignet ist . Mexikanische Autorinnen sind auch » EI
unbekannt , und mancher Band werthvoller Poesie ist ver » H

ei » em Kl

können €

, 3a . ‘

„ Und

den Kops
gelernt s "

Olly
ja , das (

Ausland .

* Frankreich . Dem „ Eclair "
zufolge enthält die von Arton

gelieferte P a n a m a l i st e 80 Namen , von welchen die meisten bereits
bekannt sind . Einige noch nicht bekannte Namen dürften eine
allgemeine Ueberraschung Hervorrufen . — Wie etwa 100 Abgeord¬
nete des englischen UnterhanseS ein Sympathie - Telegramm an den
König von Griechenland gesandt haben , so ist jetzt eine ähnliche
Depesche von Deputirtcn der französischen Kammer an den Präsi¬
denten der griechischen Kammer geschickt worden . Es scheinen sich
an der Unterzeichnung des Telegramms hauptsächlich Boulangisteu
und Sozialisten betheiligt zu haben .

. Verl

» Sa ,
soll das

uns geht
» Stir

Sie !

in engen Grenzen bewegt . Wird die junge Debütantin

nicht mit auf Reisen ins Ausland genommen , so

charakterisirt sich ihr Uebertritt auf ein weiteres Feld
des Lebens nur dadurch , daß sie eine verhältnißmäßig ge¬

ringe Anzahl neuer Bekanntschaften macht . Gesellschaftliche
Ereignisse von Bedeutung sind sehr selten . Die junge
Dame kann auch mit jedem Mann Freundschaft schließen ,
mit deut ihr zu verkehren gestattet wird , doch stets unter

strengster Behütung . Trotzdem findet der auch diesen spröden
und klostcrhaft erzogenen Mädchen angeborene Hang zur

Koketterie Gelegenheit , sich zu bethätigen , nach fremden Be¬

griffen sogar in sehr freier Weise . Der Balkon muß hier

als der Gelegenheilsmacher genannt werden . Vielleicht

wegen seiner Höhe , die Sicherheit bietet vor jeder zu nahen

Berührung , wird er von den Hüterinnen der Mädchen nicht

beachtet ; oder aus demselben Grund drückt die elterliche

Liebe ein Auge zu . Wie es auch sei , die Thatsache besteht ,

daß manches ernste Verhältniß , das mit einer Heirath endete ,

mit einem Balkonflirt begonnen hat .

Die H - irath bedeutet in Mexiko den endgültigen Ab¬

schied von allen den leichteren Jntereffen der Jugend und

die volle Hingabe an häusliche Pflichten .
.

Obwohl die

mexikanische Dame der Gesellschaft durchaus nicht mit Haus¬

geschäften überlastet ist — diese bleiben der Haushälterin
überlassen — so wird doch ihre Zeit und Aufmerksamkeit
durch die Aufficht über das ganze Hauswesen sehr in An¬

spruch genommen .

Das „ neue Weib " ist in Mexiko noch nicht erschienen ;

auch liegen die Bedingungen für eine schnelle Anbrnft des¬

selben nicht günstig . Das Gebiet weiblicher Thätigkeit ist

begrenzt durch die Schranken sozialer und religiöser Vor -

mtheile , die sich nicht leicht durchbrechen lassen . Nur selbst -

Md .
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— Waffmntl, » Hiiknerangenrknge . Die kaiserliche Ver - i
ordnung vom 27 . Jamiar 1890 bestimmt , welche Arzneimittel und |
Arziieizubereitungen nur in den Apotheken feilgeboten werden |
dürfen , und giebt zugleich die Ausnahmen an , d . h . die Mittel und 1
Zubereitungen , die dem freien Verkehr überlassen sind . Zu diesen 1
Ausnahmen gehören auch die sog . Hühneraugenringe . Auf diese |
Verordnung sich stützend , hatte die Firma Waßmuth u . Co . ihre

thätiges Genie ermöglicht es einem Weibe , sich in auf¬

fallender Weise von den Wegen zu entfernen , die ihm durch

das Herkommen angewiesen sind .
Die Mexikaner sind bekannt durch ihr gutes , liebevolles

Familienleben . Aerger und Streit sind seltene Gäste . Oft

kommt es vor , daß ein neuvermähltes Paar in einem der

elterlichen Häuser sich niederläßt , nur um die Trennung zu
vermeiden . Auf den großen Haciendas sammeln sich zu¬

weilen Verwandte in so großer Zahl , daß sie einen kleinen

Stamm für sich bilden können .

Bei dem Studium des Lebens , wie man es auf

diesen Haciendas führt , die oft ein meileiuoeites Gebiet

umfassen , macht man Erfahrungen , die in die feudalen
Zeiten des Mittelalters zurückversetzen . Das moderne

Leben mit seiner starren Beobachtung der Gesetze der

Mode ist fast vergessen . Die Herrin des Hauses tritt

uns in kurzem , aufgerafftem Kleide entgegen , entweder eine

Spitzenmantille oder einen rebozo um Kopf und Schultern .

Dieser rebozo ist ein langer Shawl nach persischer Art ,

oft von Seide und von so feinem Gewebe , daß er , obwohl

mehr als einen Meter breit , durch den Fingerring einer

Dame gezogen werden kann . Unser Wirth hat sich aus

einem Pariser Stutzer , wie wir ihn in der Hauptstadt
kannten , in einen charro verwandelt , in Buckskin gekleidet ,

mit einer doppelten Reihe von silbernen Knöpfen , die durch

kleine Ketten verbunden sind , an den engansitzenden Bein¬

kleidern , das kurze Jackett mit glänzenden silbernen Ver¬

zierungen benäht ; dazu ein Filzsombrero , der mit demselben
Metall so stark beladen ist , daß man beide Hände braucht ,

ihn zu heben . Der reiche Haciendado ist ein großer
Freund von Hausbesuch und scheut keine Ausgabe , um für

die Gäste , die er nach seinem abgelegenen , befestigten Palast

einladet , Unterhaltung zu beschaffen . So z . B . nahm ei « 1

reicher Mann eine ganze Operngesellschaft mit auf seine « |
Landsitz , um abendliche Vorstellungen bei Moudlicht und j
Fackelschein in seinem Hofe zu veranstalten .

Mexiko ist noch „ ein Land voll Sang und Märchen - |
Pracht " für den , der weiß , wo seine romantischen Schlupf « 1

winkel zu finden sind . Die Bevölkerung dieses noch haloM
unentdeckten Landes ist für malerische Wirkungen sehr |
empfänglich und hat eine eigne Art , dem Alltagsleben fast 1

wie etwas Selbstverständliches künstlerischen Schmuck z« 3

verleihen , sehr zum Unterschied von dem nüchternen Tone - H
der in vorgeschritteneren Theilen der Welt vorherrscht .

Die sogenannte „ höhere Bildung " findet unter bett , j
Mexikanern wenig Anhänger . Sie sind , wie schon gesagt , |
zufrieden , wenn sie sich gewisse „ Fertigkeiten " aneignen , |
wie unsere Großmütter . Unter diesen nehmen Musik und .I
Handarbeiten die erste Stelle ein . Die Stickereien in de » j

Kirchen , wie Altardecken und prachtvoll verzierte Sakristel -
|

bekleidungen , sind oft fromme Werke reicher Mexikanerinnen , W

die sich bei der Herstellung wundervoller Handarbeiten sehlI

Hühiieraugeupflaster Gewicht legte . Da » 1
Waßmuthschen Hühneraugenringe als aus |

„ „ . . . „ — _________ . . . ihre M
Hühnerangeiiringe in einem Frifenrladen zum Verkauf gelangen 1
lassen . Darauf wurde der Friseur auf Grund des § 376 J
Ziffer 3 des Strafgesetzbuches über den unbefugten Vertrieb von 1
Arzueiwaareu bestraft und dieses Urtheil aus eingelegte Revision 1
in allen Instanzen , zuletzt vom Strafsenat des Oberlandgerichts in 1
Naumburg , bestätigt . Die entscheidenden Gerichte gingen davon 1
aus , daß der Gesetzgeber bei den Huhueraugeurmgen , deren Verkauf 1
er frei gab , eine bestimmte Form meinte , wobei er auf die ring , 1

förmige Gestalt der c"" ‘" , — t*

Gericht desiiiirte die
Gummistoff oder Sammet bestehende , nicht genau kreisförmige
Scheiben von 13 bis 19 mm Durchmesser , die auf der einen Seite ,
mit einer im Wesentlichen aus Salicylsäure bestehenden Paste be» [ ■ lobt toori
strichen sind , die auf den Körpertheil , dem sie aufgedrnckt sind , eine '

ätzende und damit arzneiliche Wirkung ausübt . Das Gericht sieht
dieselben daher nicht als Ringe au ; denn unter Ringen begreift
der gewöhnliche Sprachgebrauch nicht kreisförmige Scheiden mit
einem , wenn auch noch so kleinen Loch in der Mitte , sondern regel¬
mäßig kreisförmig gestaltete Körper oder Flächen , die einen Dia mit
oder eine Fläche umgeben , und durchlöcherte Scheiben werden nur
dann zu Ringen , wenn der Durchmesser der Oeffnnng in ihrer
Mitte in einem gewiffen Verhältniß zu ihrem Durchmesser steht , so¬
daß diese Oeffuung für die Anschauung den Charakter der Oeffnuug
verliert und zu erneut von dem Rande bet Scheibe umschlossenen
Raum wird . Der freihändige Verkauf von Waß

'
uuths Hühner -

Minister , feine Schrift in der Budgetkommission vertheilen
ließ mit den Ankündigungen von neuen hohen Forderungen für die
nachfolgenden Etatsjahre . Darüber haben dann nach der Sitzung
der Budgetkommission Auseinandersetzungen stattgefunden , welche
den Staatssekretär Hollmann veranlaßten , seine Entlaffung ein «
zurcichen . Der Kaiser hat dieses Eutlaffungsgesuch abgelehnt ,
und nunmehr blieb dem Reichskanzler und dem Schatzsekretär ,
wenn sie nicht selbst ihre Entlassung nehmen wollten , nichts
Anderes übrig , als sich möglichst dem Standpunkt des Staats¬
sekretärs Hollmann zu akkomodiren , in der Weife , wie es in den
nachfolgenden Sitzungen der Budgetkommission der Fall gewesen
ist . Mit diesem Ende voriger Woche eingereichteu Eutlaffungsgesuch
des Staatssekretärs Hollmann hängt auch die am Dienstag in der
Budgetkommission erfolgte Aeußerung Hollmanns zusammen , er
würde nicht im Amte bleiben , wenn er die Uebergeugung gewänne ,
daß er nicht mehr das Vertrauen des Reichskanzlers besäße .

"

* Umrdschn « im Nrichr . Auf dem in Offenburg statt¬
gehabten Parteitag der demokratischen und freisinnigen Partei
Badens erfolgte eine vollständige Trennung der süddeutschen Volks¬
partei und der freisinnigen Volkspartei .

Vereinen , sowie auch aus Mitgliedern von Innungen gebildet I
worden , welche über die eingehenden Fälle selbständig beschließt 1
Zum Schluß brachte Herr vr . M e r b o t in einem Vortrag übet 1
den Entwurf des neuen Handelsgesetzes vieles Diene und Interessante j
sodaß die Versammlung , welche den Ausführungen mit großem
Interesse zuhörte , erst zu später Stunde geschloffen werden tonnte
nachdem noch der Vorsitzende dem Herrn Dr . Merbot für feinen
lehrreichen , ausführlichen Bericht den Dank des Vereins ans - j
gesprochen hatte .

— Uo » » et hessen - nass -mischen Aerzlelrammev wurden ]
folgende Beschlüsse von allgemeinem Interesse gefaßt : 1 . bezüglich j
der Gründung einer UutersuchungSstation für diphtherie - 1
verdächtige Objekte int Anschluß an das hygieinischeInstitut 1
in Marburg soll der Herr Oberprästdent ersucht werden , dafür zu i
sorgen , daß in allen größeren Städten der Provinz Gelegenheit zu 1
sorgfältigen bakteriologischen Untersuchungen diphtherieverdächtiger ]
Objekte gegeben ist , und daß für das flache Land das hygieinische 1
Institut in Marburg zur Verfügung gestellt werde ; 2 . bezüglich des 1
Kurpfuscherthums in der Provinz Hessen - Nassau wurde der j
Vorstand beauftragt , eventuell unter Zuziehung geeigneter anderer 1
Aerzte der Frage der Kurpfuscherei näher zu treten , und es wurde » |
die dazu nöthigen Kosten zur Verfügung gestellt .

ehrlich , i

siibst spr

» Sie

„ Leid

schämte f
«i» Ungl
tzequält ,

Köppl
„ ich habe
Sie sind
Selent , <

dachte er
netter K -

Sie i
Mutter ,
ging es

Die

nach sehr
Grgensta
ihn schon
wegen ös
leidenscho

Ukannegief
Schwiege
Und sie 1

Fuß , sp
E Worte , ■
L auf Köpf
[ erwehren

betrachtet
das dun

. freiren "

gar mod -
alledem i
denn bas

Sie
die mode
drei —
- Die

Mistjauä
| „ Erb

bcharrlici
i . Jüngling

Ich weif
Mensch ,
können t
Ich bin
Und drit
was da

Aus Kunst « ud Kebeu .

* Als Theodor Storm am 14 . September 1887 feinen
siebzigsten Geburtstag beging , wandten sich die Blicke aller Freunde
deutscher Dichtung nordwärts nach dem stillen Hademarschen , wo
der Jubilar , frei von amtlichem Druck , die Höhe seines mit „ Aquis
submersus “ neu eröffneten Schaffens zu behaupten wußte . Aber
schon im nächsten Sommer nahm ihn , da er eben in traulichen
Jugeuderiuueruiigen webte , der Tod hinweg und führte ihn zurück
nach Husum , der Heimath seines Geschlechts , der Stätte seines Glückes
und Leids , seiner patriotischen Sorge » und Opfer , seines richter¬
lichen Wirkens und feiner reichen Dichtung , in die Gruft feiner
Familie . Auf den 14 . September d . I . fällt Storms achtzigster
Geburtstag . Ein Comite angesehener Männer ans allen Lebens¬
stellungen wendet sich an alle Verehrer und Verehrerinnen des
Dichters mit der herzlichen Bitte um Beisteuern zu einem Denk¬
mal für Theodor Storm , das ein berufener Künstler schaffen und
seine Heimathstadt Husum bewahren soll . Geldsendungen sind an
die Verlagsbuchhandlung von Gebrüder Paetel ( Elwin Paetel ) in
Berlin W ., Lützowstraße 7 . zu adressiren . Protektor des Denkmal -
unternehmelis ist Seine König ! Hoheit Herzog Ernst Günther zu
Schleswig - Holstein .

* Verschiedene Mtttheilnngeu . „ Ankunft bei den
schwarzen Schwänen " lautet der Titel einer bisher unebirteu
Klavierkomposition von Rich . Wagner : ein Gelegenheitsstückchen ,
welches 1861 für die gastfreundliche Gräfin Ponrtalös in Paris
geschrieben wurde ; dasselbe erschien jetzt als Gratisbeilage für die
Abonnenten des „ Musikalischen Wochenblatt " ( Leipzig , E . W . Fritzsch .)

Wie schon mitgethellt,istHerr Buff - Gießen vom 1 . September
ab mit 12,000 Gulden Gage an die Wiener Hofoper als erster
lyrischer Tenor engagirt . Der Künstler , der dieser Tage bei seinem
Engagements - Gastspiel als Almaviva , Postillon und Arnold in Tell
auftrat , fand begeisterten Beifall bei Publikum und Kritik . Um
aus den zahlreichen , warm anerkennenden Preßstimmen nur eine
hervorzuheben , fei hier das Urtheil der „ Neuen Freien Presse

" über
ben Künstler Almaviva mitgetheilt . Es heißt dort : « Herr Buff -
Gießen vom Wiesbadener Hoftheater hat heute den Almaviva in
Rossinis „ Barbier " mit großem Erfolg gefangen . Es dürfte ihm
unter den jüngeren deutschen Tenoristen kaum Einer in dieser
Koloraturpartie gleichkommen . Sein Organ gehört zu jenen hellen
Halsstimmeu , die wenig Körper , aber umso mehr Geschmeidigkeit
besitzen und Die, so lange der jugendliche Klang ihnen treu bleibt ,
überaus einschmeichelnd wirken . Gleich in der ersten Scene machten
seine gleichmäßigen , schnellen Triller Aufsehen , und das blinkende
Passagenwerk in dem Duett mit Figaro blieb dahinter nicht zurück .
Sein Spiel erhob sich nicht über das anständige Mittelmaß , sank
aber auch nicht unter dasselbe herab . Herr Buff - Gießen dürfte eine
werthvolle Bereicherung unseres lyrischen Personalstandes werden .

"

Im Verlag von Breitkopf u . Härtel in Leipzig sind zur Hundert¬
jahrfeier zwei neue Flugblätter erschienen : „ Heil Dir im

Siegerkranz
"

. Mit einem kraftvoll gezeichneten wohlgetroffenen
Portrait Kaiser Wilhelms L von Ernst Klotz ; und „ König Wilhelm
saß ganz heiter

"
. Mit einer Zeichnung von Fritz Koch . Bei der

beispiellosen Billigkeit ( Preis jede » Blattes nur 10 Pf .) dürsten
diese künstlerisch vollendeten Blätter für Jedermann aus dem Volk
das schönste Andenken an ben 22 . März 1897 bilden , und wir können
dieselben zur Anschaffung augelegentlichst empfehlen .

Unterseeische Telegrapheukabel sind zur Zeit etwa
1300 auf der ganzen Erde in Betrieb , die zusammen eine Lange von
etwa 162,000 Seemeilen ausmachen ; die kürzesten darunter sind
*/ « Meile , das längste etwa 2600 Meilen lang .

Wiesbaden , 11 . März .
— Geschichtskniender . 11 . März . 1486 . Albrecht Achilles ,

Markgraf v . Brandenburg , t . 1544 . Torquato Taffch ital . Dichter ,
* Sorrento . 1752 . I . F . Blumenbach , Naturforscher , * Gotha . 1793 .
I . F . Willems , Führer der vlämischen Bewegung , * Bruchhout .
1812 . Jos . Leverrier , französischer Astronom , * St . Lö . 1830 .
Ernst Wichert , Bühnendichter und Erzähler , * Insterburg . 1836 .
Wilhelmine v . Hillern , Schriftstellerin , * München . 1865 . H . Schom -

burgt , Naturforscher , f Schöneberg b . Berlin . 1869 . Herzog
Christian von Schleswig - Holstein , f Primkenan in Schlesien . 1883 .
A . M . Fürst Gortschakow , ruff . Staatsmann , f Baden - Baden .
1888 . W . Raiffaisen , Volkswirthschafter , f Heddesdors .

6 . Soll . Restdrnr - Thentrr . Außer dem Schauspiel „ Esther
Maria " von Rudolf Herzog , welches , wie bereits erwähnt , am
Samstag auch hier zur Aufführung gelangt , ist Rudolf Herzog noch
Verfasser des Dramas „ Ehrlicher Rame " und auch als Lyriker
durch das „ Märchenbuch der Liebe " auf das Vortheilhafteste be¬
kannt . — Wir wollen nicht verfehlen , schon von jetzt ob auf bas am
Dienstag ftattfinbenbe Benefiz unseres Komikers Gustav Schultze
aufmerksam zu machen , derselbe hat zu seinem Ehrentag das beliebte
Lustspiel „ Der Herr Senator "

gewählt , worin er die Titelrolle spielt .
— Kismnrck - Denkmnl . Das Comits für das Bismarck -

Denkmal hielt gestern Nachmittag im Bürgersaale des Rathhauses ,
wo die Denkmalmodelle aufgestellt waren , unter dem Vorsitz des
Herrn Sladtraths Bartling eine Sitzung ab , in der einstimmig
beschlossen wurde , das von Professor Hertel in Düsseldorf ver¬
änderte Modell zur Ausführung bringen zu lassen . Die Enthüllung
des Denkmals ist für den 1 . April 1899 in Aussicht genommen , nach¬
dem Herr Prof . Hertel erklärt hat , daß er früher die Arbeit nicht vollenden
könne . Vor der gestrigen Sitzung fand auf deniWilhelniSplatz , auf
welchem das Denkmal bekanntlich seine Ausstellung finden wird , die
Besichtigung einer dort ausgestellten Kopie des Denkmals statt , um

zu sehen, wie das Denkmal sich in dieser Umgebung anSnehmen
wirb . Auch Professor Hertel war hierbei zugegen . Die Wahl bes

Platzes ist eine durchaus günstige . Das leuchtende Weiß der auf
einem vier Meter großen vierseitigen Sockel errichteten 3,50 Nieter
Hohen Marmorstatue wird sich angenehm von dem grünen Hinter¬
gründe , welchen die Banmwipfel der gegen Westen liegenden Garten¬
anlagen bilden , abheben . Bismarcks markige Gestalt wird in der
bekannten Haltung , in dem Jnterimsrock der Halberstädter Kürassiere
ausgeführt . Die Linke stützt sich auf den Pallasch , wahrend die Rechte
die Diplomatenrolle umfaßt . Das von dem Kürassierhelm zum
Theil überschattete Gesicht mit den markanten Zügen trägt den be¬
kannten energischen Ausdruck .

— Wiesbadener Iamenhel «» Angnste Virtaria - Ztlft .
Nachdem das Nellaurant Beausite im Nerothal seine neu her¬
gerichteten Räume seit Anfang dieses Monats wieder eröffnet hat ,
werben bie Handarbeitsstunden des Vereins unter Leitung von
Fran General -Lieutenant v . G r o I m n n fortan dahin verlegt , wo
sie schon im vergangenen Sommer einen beliebten Sammelpunkt der

fleißigen Verenisdamen bildeten . Am nächsten Freitag , den 12 . März ,
3 Uhr Nachmittags , findet daselbst das diesjährige erste Sommer -

kräuzchen statt — möchte sich auch die Witterung recht freundlich
dazu einstellen — und von da ab andauernd jeden Freitag für bie

ganze Saison . — Die Generalversammlung des Vereins wird am
Mittwoch , ben 24 . März , Nachmittags 4 Uhr , in einem Saale bes

„ Taunushotel " tagen . Eine nähere Einladung an die Mitglieder ,
um bereit recht zahlreiches Erscheinen gebeten wird , ergeht noch in
der nächsten Sonutags - AuSgabe der hiesigen Tagesblätter .

— Möchuerlnnen - Asql . Die gestrige General -Versammlung
war nicht beschlußfähig und mußte daher vertagt werden . Nene
General -Versammlung ist auf Samstag , 13 . d . M ., Nachmittags
5 Uhr , im kleinen Sitzungssaal des Regierungs - Gebäudes anberaumt .

— Der Allgemeine Krauken - Uerei » E . fi . wühlte gestern
Abend an Stelle des freiwillig zurnckgelreteuen Herrn Georg
Steinhauer Herrn Leisteiisabrikaut Friedrich Rumpf , Neugaffell ,
znrn Direktor .

— Der Kaufmännische Verein Wiesbaden hielt gestern
in seinem Vereinslokal „ Zum Krokodil " eine stark besuchte Monats¬
versammlung ab . Vor Allem Punkt 2 der Tagesordnung : Be¬

sprechung über das neue Handelsgesetzbuch gab von Neuem
Anlaß zu einer lebhaften Diskussion , und es ward schließlich die
vom Verband an den Reichstag gerichtete Eingabe gutgeheißen . Nun
folgte ein Vortrag des Herrn Hoflieferanten Nie . Kölsch über das
Acetylengas . Die äußerst interessanten und klaren Ausführungen
seffelten die Anwesenden in hohem Maße , zumal der Redner durch
praktische Temonstratioiien das Gesagte auss Eingehendste erläuterte .
Der Vorsitzende dankte dem Vortragenden im Namen des Vereins
und brachte ein stürmisch aufgenommenes Hoch auf denselben aus .

— Kaufmännische Vereinigung ( Verband selbständiger
Kaufleute ) . Tie außerordentliche Generalversammlung am letzten
Mittwoch im „ Hotel Mehler " war nur mäßig besucht . Der Vor¬

sitzende Herr L . Schwenck betonte in der Eröffnungsrede , daß
sich der Vorstand veranlaßt gesehen habe , bie Statuten zu erweitern ,
um für bie Wahrung ber Standesinteressen und zur Hebung bes

Standesgefühls wirksamer , wie seither , für bie Berussintcreffen ber

felbftäubigeu Kaufleute eintreten zu können . Dies soll u . Sl . er¬
reicht werden durch Erörterungen über wirthschaftliche Fragen , durch
Vorträge über bie in Aussicht stehenden Gesetze und Diskussion über

dieselben , zur Wahrnehmung und Geltendmachung besonderer Wünsche .
Die neuen Statuten wurden mit kleinen Abänderungen angenommen .
Es wurde einstimmig beschloffen , ben auf Antrag des Vor¬
standes gewählten Namen „Verein selbständiger Kaufleute

"
zu

Wiesbaden anzunehmen . Zur Bekämpfung bes unlauteren Wett¬
bewerbs ist eine Kommission an » ben verschiedenen Kaufmännischen

( 21 . ?

angenringen ist daher verboten .
— Philipp « nd Liesbeth Keim " . Dem Herausgeber 1

dieses Buches , Herrn I . Chr . Glücklich , find sehr huldvolle I
Dank - und Anerkennungsschreiben von Sr . Kgl . Hoheit dem Groß - 4

Herzog Adolf von Luxemburg , Herzog von Naffau , an » H
Abbazia , von Sr . Kgl . Hoheit dem Erbgroßherzog Wilhelm von 1

Luxemburg ans Luxemburg , von I . Kgl . Hoheit der Frau Erb » 3
großherzogin Hilda von Baden aus Karlsruhe zugegangen . Außer - |
dem laufen täglich Briefe mit weiteren Bestellungen und freundliche « |
Anerkennungen ein . Der 75 - jährige evangelische Pfarrer zu PfedderS » -3
heim ( Pfalz ) , Herr Elard Brieglob , der Herausgeber ber Gedicht » 4
sanimlungen „ Wie 'S klingt am Rhein " uub „ Vivat ber Vogelsberg

"
,gq

hat dem Herausgeber der Keinffchen Lieder ein Gedicht auf das |
„ Bardenpaar Keim " übersandt und die Summe von 1 Mk . 50 Pf . 1
in Briefmarken beigefügt als Beitrag zur Errichtimg einer Gedenk - |
ft eines ans dem gemeinsamen Grabe der Eheleute Keim in Dieben » J
bergen .

— Ukkeranrnsache . Durch Genehmigung des Ministers des |
Innern find dem Verbände deutscher Kriegs -Veteranen zu Leipzig j
vom Comilö ber Centennarfeier in Berlin 1000 Ehrenplätze während I
deS Vorbeimarsches des FestzugS am 23 . März c . angewiesen . I « 4

Zuge selbst ist der Verband mit 300 Veteranen vertreten . Krieger , die |
sich betheiligen wollen , können sich an das zu diesem Zweck Seiten » j
des Verbands Sophienstraße 15 in Berlin eingerichtete SüreaW |
wenden . Der Vorbeimarsch wirb mit der Aufstellung etwa 2 Stunde « 1
dauern . Vorgeschrieben ist schwarzer Anzug , Cylinderhut , weißt 1

Handschuhe und Kravatte . Der Verband deutscher Kriegs - Veteranen , |
welcher es sich zur Ausgabe gemacht hat , die Jntereffen der Veteranen 3
zu wahren , nimmt jederzeit Neu - Anmeldungen zur Mitgliedschaft |
entgegen und find diese an bas Central - Bureau des Verband « t« j
Leipzig zu richten . W

— Postalisches . Die Einführung von Kartentelegramme « |
bildet zur Zeit ben Gegenstand der Erwägung in den Kreisen der |
Postverwaltuug . Die „ Kartentelegramme

" sind so gedacht , daß Z

Depeschen unter Benutzung postkartenähnlicher Formulare bei ä

Empfängern offen zugestellt werden . Die Startentelegramme solle « ,
auch eine Verbilligung der Depeschenkosten im Gefolge haben , indem |
15 Worte , natürlich einschließlich der Sb reffe , nur 50 Pfennig kosten -1
werben . Der Hauptzweck der geplanten Einrichtung ist aber bt « |
Beschleunigung ber Bestellung . Durch ben Fortfall des Falten » z
und Schließeus ber Depeschen wird Zeit und Arbeit gespart werden . M
Auch bie Vermerke über Abgangs - und AbliesernugSzeit sollen fort » 1

fallen und der AukunftSvermerk nur mittels des Poststempels auf » |
gedruckt werden .
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Deutsche Roth weine
,

Willi . Heim * . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse «

Telephon Wo . 316 .
W ’einkellereieu : Adelhaidstra . se Al u . A6 .

Moritzstrasse 33 .

Was ist das Menschenleben ? Schau zurück : ff
Eriun '

rung , Hoffnung — und ein Augenblickl I»
Konrad Telman » . ff

C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .
__

twcmischte Marmelade
P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Schreibmaschine .

Anfertigung schriftlicher Arbeiten auf derselbe »

Wörthstratze 13 . 2997

Der Dangierbahnhof .

Roman von Kekenc ZLöhkau .

. Verstehen Sie ' s ? "

„ Ja , ich weiß nicht, " sagte Olly . „ Ein Astralkörper ;

M ras nicht so unser zweiter Körper sein , der überall mit

uns geht ? "

D „ Stimmt, " sagte Köppert . — „ Kusch , drück ' Dich .
"

Sie kamen bald miteinander tief ins Gespräch . Köppert
Ach sich Ollys Arbeiten zeigen und lobte Vieles . Von

einem Kopfe sagte er : „ Reife , gute Arbeit — und wie alt

können Sie denn sein ? Zwanzig , zweiundzwanzig ? "

» 3a . "

„ Und ich alter Mensch bin sechsunddreißig und hätte
den Kopf net besser machen können . Bei wem haben Sie

gelernt ? "

Olly sagte es . Sie war so glückselig . Jetzt kam es

| ^ L das Glück . Von wem auf der Welt wäre sie lieber ge¬
lobt worden als gerade von Köppert . Und so wahr und

.
'ehrlich , wie er es that ! Sie durfte ihm glauben . Sie

selbst sprach wenig , das Wenige aber ganz verklärt .

„ Sie sind etwas heiser, " sagte Köppert .

„ Leider .
" Sie wurde dunkelroth , es bedrückte und be¬

schämte sie, diese Stimme . Mit einem Mal war ' s ihr wie

«in Unglück , daß sie so gehemmt sprach . Sie fühlte sich
tzcquält , krank mitten in ihrem Jubel .

Köppert merkte ihre Verstimmung . „ Roheit, " sagte er ,

„ ich habe Sie jetzt daran erinnert . Na , so etwas vergeht .
Sie sind ein ganz glückliches Geschöpf , sehe ich , ein gutes
Talent , einen guten Mann — und ganz jung .

"
Für sich

dachte er : und so ein rührendes Hühnchen , so ein hübscher ,
netter Kerl .

Sie waren im -besten Gespräch , da klingelte es . Ollys
Mutter , Erwin und Emil kamen . Ueber Ollys Gesicht
ging es wie ein Schatten . Die Stunde war gestört .

Die Neuangekommenen kannten Köppert dem Namen

nach sehr wohl . Seine Werke waren schon oft bei ihnen
Eegenstaild schöngeistiger Unterhaltung gewesen . Sie hatten

ihn schon nach allen Richtungen hin krilistrt , waren seinet¬
wegen öfters hart aneinander gekommen , denn ihre Haupt¬

leidenschaft war nun eben , litterarisch und künstlerisch zu
kannegießern . Frau Kovalski war hochbeftiedigt , bei ihrem
Schwiegersöhne einen so interessanten Mann zu treffen .
Und sie stellte sich mit ihm sogleich auf einen kollegialischen
Fuß , sprach mit ihm in Kunstausdrücken — die neuen

Worte , Freilicht , Impressionist und so weiter , schwirrten

auf Köppert zu , wie Fliegen , deren er sich vorderhand nicht

erwehren konnte . Sie wollte ihm imponiren und außerdem
betrachtete sie ihn als einen der Ihrigen . Sie hatte sogar
das dunkle Gefühl , als hätte sie ihn gewissermaßen mit

„ keiren " helfen . Alles , was Kunst war , und was sich
gar moderne Kunst nannte , war ihr Departement . Von

alledem wußte er aber nichts und dachte nur : „ Was ist
denn das für ein Huhn ? "

Sie fingen jetzt im Chor an , über die Verfolgung , die

die moderne Kunst zu erdulden habe , zu lamentiren , alle

drei — Emil auch mit . „ Verflucht ! Verflucht ! Verflucht !
— Die Menschen sind Mistjauche ! — um nichts besser als

Mistjauche ! "

„ Erlauben Sie ! " sagte Köppert und wendete sich nach

bcharrlichem Stillschweigen an die Mutter des vorlauten

Jünglings , „ erstens kenne ich eine moderne Kunst gar nicht .

Ich weiß nicht , was Sie darunter verstehen . Zweitens : ein

Mensch , wie ich , versteht von Kunst überhaupt nichts ; Sie

können mich todtschlagen , ich wüßte nichts darüber zu sagen .

Ich bin erstaunt , was Sie Alles wissen , gnädige Frau .
Und drittens : Was ist das für ein ungebackenes Brödchen ,
das da hinten sitzt und mitspricht ? "

I

Sie sah zwar so alltäglich aus , wie irgend eine andre .
Emil saß da und brummte ; er war wüthend auf Köppert .
Erwin und die Mutter führten ein littcrarisches Gespräch
trotzig allein . Es war ihnen unmöglich , wenn sie in Gesell¬
schaft saßen , sich nicht schöngeistig zu bethätigen . Sie thaten
dann gewissermaßen , als wären sie nicht Mutter und Sohn ,
sie thaten fremd miteinander .

Gastelmeier setzte seinen Gästen Wein vor , nahm fein
Cigarreuetui aus der Brnsttasche und reichte es Köppert .

„ Bitte , Köppert , bediene Dich , kuhwarme Cigarren .
"

„ So ein Mensch !" sagte Köppert zu Gastelmeier , „ wo

nimmst Du eigentlich den Muth zu dergleichen her ? Und

außerdem ? " Er blinzelte auf Olly hin . „ Natürlich , ein Ehe¬
mann — eine Rothhaut .

"

Das Mädchen kam in das dämmerige Zimmer herein¬
geschlichen und meldete den Doktor an .

„ Kommt der denn immer noch zu Euch ? " fragte Frau
Kovalski .

„ Er hat mich heute auf der Straße nach Olly gefragt ,
da habe ich ihm von ihrer Heiserkeit gesagt und so weiter ,

daß sie bei ihrem Fieber arbeitet, " sagte Gastelmeier .
Der alte Doktor trat ein . „ Nun Frauchen, " begrüßte

er Olly . Gastelmeier rückte ihm einen Stuhl zurecht .

Olly war tief erregt . Das Glück , das Köppert ihr ge¬

bracht hatte , ließ ihr das Blut durch die Adern stürmen ;

ihr war , als wenn von den Füßen her Flammen durch
ihren ganzen Körper schlügen , freudige , erregte Flammen .
Da war nun das Glück und es schien ihr , als wäre es

nicht leicht zu ertragen . Es beengte ihr die Brust , trieb

ihr das Blut zu Kopf . Sie war so beunruhigt und wendete

sich wieder zu Köppert und sagte : „ War es Ihnen auch so ,
als der erste Mensch , wissen Sie , einer , dem Sie ganz
vertrauen , Ihnen sagte , daß -- . Sie haben mir doch

gesagt , daß meine Arbeiten gut sind ? " unterbrach sie sich
und schaute mit großen Augen auf ihn .

„ Ja , gut — mehr als das,
" antwortete Köppert und

blickte theilnahmLvoll auf sie hin .

„ War es Ihnen da auch so — beinah qualvoll glück¬
selig zu Muthe ? "

„ I wo "
, sagte Köppert , „ lassen Sie die Esel reden ,

was sie wollen . Einen wie den Andern ! Was geht Sie

das eigentlich an ? Aber lassen Sie ' s gut sein , ich versteh
'

schon , wir sind nun einmal solche Narren , daß wir uns

von Andern das Lebenslicht anbrennen und ausblaser
lassen . Wenn uns die verdammte Kunst hat , gehören wir

den Andern , nicht mehr uns selbst , — die können machen
mit uns , was sie wollen ; das ist so eine Einrichtung . —

Aber das darf nicht sein ! So ein Hunde - und Sklaven¬

leben ! Ich habe die Frechheit , an mich selbst zu glauben ,

ich bin mir selbst die Hauptsache . Da sagt doch , was Ihr

wollt — Ihr — ! Denken Sie so . Einfach : die Andern

gehen Sie nichts an . So allein ist die Kunst gesund , und

wie kann man sonst ein anständiger Kerl bleiben ? Auf

sich selbst hören , auf Niemand anders , das ist die einzige
Rettung .

"

„ Ja,
" erwiderte Olly treuherzig ; „ aber zwischen dieses

ruhige Ueberlegen kommen Stürme und werfen Alles durch¬
einander .

"

„ Stürme im Waschbecken, " brummte Köppert . „ Wir

nehmen uns viel zu wichtig . Uebersetzen wir uns in Raupen
und Insekten . — WaS sind wir denn anders ? Stellen Sie sich

ein Insekt vor — und den Sumins darin — komisch !

Und was meinen Sie — der da oben "
, Köppert zwinkerte

zur Decke hinauf , „ kennt sich zwischen einer Handvoll
Räupcheu und einer Handvoll Leut ' längst net mehr recht aus .

"

Olly sah ihn ernst an . „ Ja , wahrscheinlich ist es gut ,

so zu denken, "
sagte sie ; „ aber man müßte es erst lernen .

"

Sie hatten Beide leise miteinander gesprochen . Köppert
immer noch zu ihr hingeneigt , damit sie sich beim Sprechen
nicht anstrengen sollte .

„ Nun , Frauchen, " sagte der Doktor , „ wir haben auch
ein Wort miteinander zu reden . " Er bot ihr wie im

Scherz seinen Arm und sie gingen miteinander in das

Nebenzimmer .
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Adolf Weber ,

Weiner ’
s

ächte Hausmacher Cier - Nndeln ,
nur Eier und bestes Mehl , keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
Tag frisch fabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben .

Marktstratze 12 , Laden im Hinterhaus , Part .

(finites SpttW - WW LS - V - LAT

Gemischtes Obst

t8t deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Mbalität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Flasche 70 Pf .

per Pfd . 70 , 50 , 30 Pf .

empfiehlt

Birn - Pyramiden ,
stark , tragbar , verkauft billigst wegen Räumung des Platzes 1707

Carl Praetorius , Gärtnerei , Walkmühlstr . 32 .

„ Wie denn ? " fragte sie .

„ Das halbgebackene Brod da , an einer Seite angebrannt
und an der andern noch Teig . "

Die vergeistigte Dame , Erwin und Emil schauten ganz

verblüfft drein , es ergab sich aber , daß Köppert Emil meinte .

„ Wie alt sind Sie , mein Sohn ? " fragte er .

„ Er ist siebzehn , mein Herr, " erwiderte die Dame , „ für
sein Alter merkwürdig entwickelt .

"

„ O weh ! " sagte Köppert . „ Das ist ein Zeichen der

Zeit . Wer sagt das doch : die Kinder sind erst jetzt er¬

funden worden ? Früher wußte man gar nichts von ihnen ,
man hörte sie unter Erwachsenen nicht . Wie lange zählt
Ihr Herr Sohn schon unter die Menschen und thut so
ausgezeichnete Aussprüche und ist Weltverächter ? Verzeihen
Sie , gnädige Frau , die Freiheit , die ich mir nehme . Bei

solcher Gelegenheit setze ich nämlich wie der Uhu mein

Federohr auf . Warten Sie , mein Söhnchen, "
fuhr er fort ,

„ wie wär ' s , wenn Sie ein bissel unter meine Fuchtel
kämen ? Was wollen wir denn werden ? "

„ Maler, " antwortete Emil kleinlaut .

„ So . Proste Mahlzeit , und werden vorerst Kunstmäcen
und Kunstkritiker ? O , Du heiliges unansgebackenes Brod !

Weiß Gott , ich würde die Knute einführen ! "

„ Köppert , Köppert ! " sagte Gastelmeier wie ermahnend .
Da lachte Köppert kurz auf . „ Nun werde ich mich

heute Abend wieder ohrfeigen können ; so eine Art Teufel
sollte immer die Hände gebunden haben . — Ein Uhu mit

dem Federohr ! " — Dabei flocht er seine mageren , energischen
Finger ineinander .

„ Nein , Sie sollen reden, " sagte Ollys leises , heiseres
Stimmchen .

„ So, " lachte Köppert wieder ; „ aber ganz manierlich
und liebenswürdig . „ Haben Sie sich nicht über mich geärgert ? "

„ Nein, " erwiderte Olly .

„ Bravo .
"

„ Sie sind also gegen die Erziehung , die die Kinder wie

Menschen behandelt ? Mensch zum Menschen ? " fragte die

vergeistigte Dame höflich und gewählt , wie man einen

groben , berühmten Mann immer fragen muß .

„ Was Menschen ? "
fuhr Köppert wieder auf . „ Sind ' s

denn Menschen ? Gefälligst ? Einen Menschen , der noch

keiner ist , als Menschen behandeln , ist das Mittel , daß er

nie einer wird . Punktum — todtschießenl "

„ Ja freilich, " sagte die vergeistigte Dame . Es wurde

ihr schwer , der sprunghaften , zerstücktcn Unterhaltung des

vielbesprochenen Köppert zu folgen . Er sprach undeutlich
und murmelte Alles in den dichten Schnurrbart hinein ; so

ging ihr zum Glück das Meiste verloren , sie kam aber auch

nicht zur Erkenntniß , daß Köppert sehr wenig Neigung
hatte , sich mit ihr schöngeistig zu unterhalten . Sie ließ

ihn nicht los .
Endlich wendete er sich von ihr ab und Olly zu , und

die Beiden sprachen miteinander leise und für die Andern

undeutlich . Er sprach mit ihr von ihrer Kunst , und ihre
Augen strahlten in einem fieberhaften , seligen Feuer . Er

bog sich zu ihr hin , um ihr das Sprechen zu erleichtern .

Es war die Stunde , in der zum ersten Mal ein Mensch
mit ihr sprach , von dem fie fühlte , daß er sie verstand .

Weshalb eigentlich ? Sie wußte es selbst nicht zu sagen .

Seine Worte waren für sie lebendig und in ihren Worten ,

diesen armen , Heisern Worten , lag auch rin Leben , das er

in ihr erweckt hatte . Sie sprach zum ersten Mal nicht ins

Leere hinein . So war es : sie fühlte , daß sie bisher das ,
was ihr am Heiligsten war , immer ins Leere gesprochen
hatte , wie in eine große Einsamkeit hinein . Und jetzt auf

einmal ein Wiederhall — zum ersten Mal . Früher halte
sie gedacht : die Menschen sind eben einsam , jeder ist im

Grunde einsam — und nun doch nicht , nicht Alle , nicht

immer . Und war sie denn immer wirklich einsam gewesen ?

Bewahre . Nur bis zu einem Punkt ihrer Seele war nie

ein Menschenwort gedrungen . Und dann war es auch der

Erfolg , daß er sie gelobt hatte , — die Anerkennung . Hätte

er sie getadelt , wäre sie wie vernichtet gewesen , so erschien

es ihr ; aber jetzt , welches Leben , welche Lebenshoffnung !

Wie eine weite Sonnenbahn lag mit mit einem Mal Alles

vor ihr . Das war eine Stunde !

Ingelheimer
Affenthaler
Alirbleichert
Oberingelhelmer
Assmannshauser

10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

„ MeWiden per M . 25,35 n . 40 ps .

kiird . Wmmn per M 25,30,35,40 M .

AMOn 70 U . Linien 70 pf .

« mlfdjta « per M . 80,40,50 n . 60 ps .

_ Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

E
"

30 Pf . Stahlspäne 30 Pf .
* 1 Carl ZI « « , 80 . Grabenstraßt 80 . 2760

Ems ! rBrod24 ^ !'
! 6ti Kirchgafle 42a . 2816

Beste Hausmacher Eiernuveln ,
Eier - Band - rind Fadennudelu , la Bruch - Maccaroni ,
türkische Zwetschen , Apselschnisten , amerif . Ringäpfel ,
Aprikosen , getrocknete Birnen , Prüuellen , Süßkirschen re .
in bekannter Güte billigst im 2,2

Lebensmittrl - Consnmgeschäst A . Mollatli ,
Michelsberg 14 .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 ,

Fste . englische Orangen - Marmelade ,
nach engl . Muster hcrgcstcllt , ausgewogen und in Gefäße » , sowie
alle anderen Sorten fste . Gelees und Marmeladen , pr . Preißel -

bccren , Fruchtgelee , Erdbeergelee rc . rc . , in 5 = u . 10 -Kilo - Eimern

billiger ; bemerke , daß Alles nur reine , felbsteingemachte Maaren sind .
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .
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1 Amtliche Anzeigen feij
Chr . Keiper . Webergasse 34 . 3161

535in Eispackung treffen morgen ein .

Große Egm . Schellfische
DO'

30 und 35 Pf 3141

Mannheim .Mannheim .

Neue Badische Landes - Zeitung .

zu haben , bescheinigt dankbar F301

Pstanzcnkübel billig zu verkaufen Mauergasse 12 . Part . 3012

2724für Gold - und Verarbeiten und Gramrungen .
Carl Brust . Juwelier , Langgasse 26 .

Nichtamtliche Anzeigen

Mk . 50 . - , Frühjahrs - PaletotAellner - Arack -Anzug Mk . 5
Mk . 36 . - , Hose Mk . 12 . -

Uentner Herrman K . Sonntag ,

Frankfurt a . Mai « , dm 10 . März 1897 .

3125
Die Bestattung findet in Heidelberg statt .

i

und Anfertigung sännntl . Dantcn - « . Kinder - Garderoben .
Nur neueftc Schnitte nach einfachstem Systenr zu der Hälfte
des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt . Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bet

Wiesbaden , den 1 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor .

enitif . bill . llMtz
l . WieöJny , 1

r Ecke Karl - und
Adelhaidfiraße , 1

im Alter von 2 */« Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wirtz , Moritzftraße 47 .

Mirodadrn , den 10 . März 1897 .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - und Knaben -
Garderoben nach Maß für die gegenwärtge Saison .

« etzrock - Anzug Mk . 60 . - , Sack - Anzug Mk . 45 . - ,

Gegründet 1H5O . Gegründet 1956 .
Angesehenste und verbreitetste politische und Handels -

Zeitung Südwestdeutschlands .
Der Handelswelt besonders zu empfehlen .

Täglich 2 Ausgaben .
Mrei wertlivolle <« ratis - Beigaben .

Insertions - Organ allerersten Banges .

Abonnementspreis 3 Mk . 50 Bf . pro Vierteljahr
excl . Postgebühr . \

Insertionspreis pro einspaltige Colonelzeire 20 Pf .

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstraße 1 .

Kin ' l ISrb ? Nerostraße 12 . W
Prima Stockfisch Elleubogengassc 6 und auf dem Markt .

Morgen und
jeden Freiing

frische
Schellfische

Allen Bekannten zur Nachricht , daß vergangene Nacht

nach kurzem , schwerem Leiden unser liebes Söhnchen ,

Curt ,

Frische 137 «

NieiMdik - er Schellfische .

Franz RSaiik , Bahnhofstraße 12 .

Ä Familien Nachrichten

Morgen Freitag ,

den 12 . MKrz , Bormittags 10 Uhr
anfaugend , werden in dem

Psandlokal
Dotzheimerstratze 11/13 dahier

nachfolgende Mobilien , als :

2 Kleiderschränke , 2 Bettstellen mit Sprung -

rahmen und Roßhaarmatratzen , 1 eis . Bettstelle ,
4 Roßhaarmatratzen , 1 Nähmaschine ,
4 span . Wände , 3 Deckbetten nebst Federkissen ,
5 Tische , 1 Sitzbadewanne , 1 Eisschrank ,
1 Banerniisch , Sessel , 1 kl . Obstkelter , 1 Marquise ,
1 Schirmständer 1 Wringmaschine , 3 Spiegel ,
Vorhänge , Gallerien und Rouleaux , Steppdecken ,
Koffer und versch . Reste Seidenstoffe , Aquarell - u .
andere antike Bilder , 1 verstellbares Ruhe¬
bett , 1 Küchenschran ? mit Glasaussatz ,
Küchenbreltcr , Porzellan u . Küchensachen . Messing -

nnd Knpfertöpse , sowie div . Weißzeug ,

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert . 3160

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Schröder
,

Gerichtsvollzieher .

Todes - Anzeige

Theilnehmenden Freunden und Bekannten , nur auf diesem Wege , die schmerzliche Mittheilung ,

daß unser geliebter Vater , Schwieger - und Großvater , der

Antiquitäten ,
speziell Silbergegenstände , antike Bronzen , Fayencen und alte
Meissener Porzellangruppen , nur Hebt alt . zu kaufen gesucht
von auswärtigem Sammler . Adressen gefälligst unter <'hiffrt ■■
O . 1 * . 332 an den Tagbl .- Verlag .

Prima Kartoffel » per Kumps 17 Ps .
itirciiiier , Wellriiistraßc 27 , drckladen .

Äuch in diesem Jahre eröffne für Januar und Februar .einen

Extra - Kursus im Zuschneiden

Garanttc für guten Sitz und tadellose Arbeit .

Confirmanden - Anzüge
von Mk . 28 . - an . 3122

Robert Doppelstein ,

Schneidermeister , Häsnergasse 5 , 2

Bekauntmachnng .
Zur Warnung des Publikums vor den Ucbertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht :

§ 368 . No . 6 des Reichs - Strafgesetzbuches :
. Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Hast bis zu

L ?.Whu Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in
Waldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden
oder fcuerfangeuden Sachen Feuer anzündet .
8 44 des Feld - u . Korstpolizei - Gcsetzes vom 1 . April 1880 .

Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Hast bis zu
vierzehn Tagen wird bestraft , wer :

1 . mit unverwahrtem Feuer oder Lickt den Wald betritt ober
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,

2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
laßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,

3 . abgesehen von den Fallen des 8 368 No . 6 des Straf¬
gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben , im
Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der
Wald liegt , in Königlichen Forsten ohue Erlaubniß der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Maßen an -
gezundete Feuer gehörig zu beaufsichiigen oder anszniöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts -
vorstcher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbcsitzer oder
Forstoeamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte .
817 der RegiernngS - Polizeiverordnnug vom 6 . Mai 1882 .

Mit einer Geldstrafe bis zehn Mark , im Unvermögensfalle mit
verhältnißmäßiger Hast wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 15 . Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege
ist eitzem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht .

Sri . stein , akad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , im Lckrinn ' schen Hause .

Anmeldungen bis 15 . März werden noch zu halbem Preise
berücksichtigt . 1276

zuletzt in Wiesbaden wohnhaft , heute früh dahier sanft verschieden ist .

Dir trauernden Hinterbliebenen

Einige Lehrmädchen gesucht .

_______ Engel - Heutier . Hobes et Confoetion , Saalgasse 38 .
—

WM -'
Großer gelber W -ndyund zngelanscn . Geg . Jnsernons -

gebühreu abzuholen Billa Germania , MoSvach .

88U
- Bon Verlobungen , Heirathen , Gebnrten und Todes¬

fällen wolle man dem „ Tägdlatt " sofort durch Postkarte ;

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorUehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Glvllstandareaistern . |
Geboren . 2 . März : dem Herren - Schneider Jakob Lehrbach e. S -,

Albert . 3 . März : dem Gärtner Heinrich Baumstark eJ £ ., Marra

Saroliue ; dem Apothekenbesitzer Isidor Rau e. T ., Margarethe .

Else ; dem Königl . Landmesser Friedrich Hofferbert e . T -, WU -

belmine ; dem Portier Emil Kahnt e. S ., Friedrich Hellmmtz ?
Otto . 6 . Piärz : dem Zimmermann Friedrich Börner e. .

ßifette Auguste : dem Schuhmacher Ludwig Göbel e . S ., Wtlw 1

Fritz . 8 . März : dem Schreiner Carl Gilles r . T ., Elfe Mana ,

Aufgebote » . Metzger Carl Ritsert hier nut Margarethe , genannt

Johanna Rühl hier . Fuhrmann Fnedrich Herrmann wer UM :

Maria Barbara Ehlig hier . Damen -Schneider Wilhelm Christian i

Heinrich Karl Dörr hier mit Johannette Augustine Nikolai hier .

Tüncher Joseph Hänchen hier mit Wilhelmine Starke ! btet -

Verwittweter Schreinergehülfe Philipp Franz Ritter hier M»

Johanna Elisabeth , genannt Bertha Gonnermarm hier ^ 8

löhner Philipp Karl Anton Bruchhäufer hier mit Auguste W »

belmine Kaiser hier . Königl . Seeondelieutenant im 1 . Heu -

Husaren - Regiment No . 13 Ludwig Lucian Carl Frhr . v . KUH -

dorff zu Frankfurt a . M . mit Erna Marie Martha Kuhls wer .

Taglöhner Johann Ludet » Stahlheber hier mit Johanna

garethe Schlaffer hier . Lackirergehülfe Ernst Burger hier « » W

Theresia Volk zu Sonnenberg . Telegraphenarbeiter sebaftiu "

Dreher hier mit Maria Geiger hier . Fuhrmann Wilhelm « tut » -

hier mit Regine Johannette Pauline Müller hier . Heizer U- a

beim Rudolph Schulz hier mit Marie Luise Auguste Stuwe

Königl . Forst - Affessor Cäsar Dietti » Ludwig Otto Aschoff
mit Edith sRnthilde Karoliue Becker zu Lüneburg .

Verehelicht . Pract . Arzt Dr . med . Conradus Hubertus Stabt ! » "

zu Rüdesheirn mit Johanna Katharina Caster , verw . Wag « n -

zu Winkel . _ „ , ,
Gestorben . 7 . März : Josefa Barbara , geb . Dsvoen ' ckmidi , WE

des Bäckers und Conditors Philipp Hofens , 75 y . 1* T
8 . März : Schaffner Philipp Zimmer , 26 I . 9 M . ; Lmie , L ;

Bergener , Wittwe des Rentners Adolf Ringk , 87 1 . 2 $ 4. 12 - .

Taglöhner Wilhelm Christ , 64 I . 4 M . 17 T . ; Adolf ^ ul

Christian , S . des LackirerS Hernnch Catta , 2 I . 5 M . 4

9 . März : Anna , T . des Taglöhners Wilhelm Cromm . O -s

23 T . ; Damen - Schneidenn Mina Kirstein , 45 I . 2 M - >0

Taglöbncr Georg Josef HeiSlitz von Biebrtch , §03 - 7 M - 3 -

10 . März : Friedrich Wilhelm Ernst , S . de , Herrschafisdten - i '

Nikolaus Wtrtz , 3 I . 5 M . 14 T .

Bekanutmachung .
Der Fluchtlinienplau für die Mainzerstraße bezw . Mainzer

Landstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer
No . 41 , innerhalb der Diensthunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
bje Anlegung und Veränderung jvou Straßen re ., mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gemacht , daß Einivendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präclnsivischen, mit dem 11 . d . M . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubriugen sind .

WieSdade « , den 5 . März 1897 . *
Der Magistrat .

gBW * » 11 Wochen alt ( Rüde ) , Vs «
sSvUSr # bester Abstammung , preis -

wcrth zu verkaufen Röderstratze 27 .

Wegzugs halber b . zu verkaufen : Ein f . neuer Rococotisch
mit Sessel , 1 Spiegel . Triimeaux mit Marmorpl ., 1 Kleiderst .,
2 BettsikUeli mit Sprunge , rc . Platterstraße 52 , 2 r . Ä

Mehrere zurückgesetztc Koffer billig zu verkamen
bei Fran » Altf .___________________ 3081

ljieber ZZSZssIssLL ^ ? ;
Zu Deinem morgige « Wiegenfeste graluliren Dir Deine

Michrlsberger Freundittttcu .

Unferm lieben Meinhard wünschen zu seinem morgigen
Geburtstage viel Glück

Die Frenudinncn aus der Langgaffe .

Unser Meinhard soll leben
Und wir alle danebeu .

Eine von seine « vielen Freundinnen int Westendviertel .

Bekanntmachnug .
Der Fluchtlinienplau für die verlängerte Moritzstraße hat

die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die

AnlAting und Veränderung von Straßen re ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 11 . d . M beginnenden Frist
Von 4 Woche» beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 5 . März 1897 .
Der Magistrat .

Versorgungshaus tür alte Leute .
Bon her verehrlichcit Gesellschaft „ Sprudel " empfingen

wir den Betrag von Mk . 50 , wofür verbindlich st dankt

_____
Der Verwaltungs - Rath . F313

Bon der Gesellschaft „ Sprudel " vierzig Mark erhalten

Der Vorstand
des Wiesbadener Franenvereius .

Bon der Gesellschaft „ Sprudel " den Betrag von
40 Mk . dankend empfangen zu haben , bescheinigt 3159

Der Vorstand
des isr . ttuterstiitziinffs - Vereitts .

Welche edle Familie
(liebt einer armen , seit 6 Jahre « kranken Fra « auf eine Zeit

gtttcs Mittagessens Durch das lange Krankenlager sind alle

eigenen Mittel
'
erschöpft . Nähere Auskunft flieht gerne • |

_______________ Fran W . Hum , Stiftstraße 13 .

Herrath !
Wittwer , Anfangs 50er Jahre , wünscht sich wieder zu ver -

heiraihen mit einer kindcrl . Wittwe tu den 40er Jahren ober des gl .
Atters . Suchender hat täglich guten Verdienst , etwas Vermögen

erwünscht . Gest . Off . unter « B . 38S au den Tagbl .-Verlag .

Gtadtbauamt , Abth . für Caualisatiousweseu .
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich circa 150,000
Mnm >feu -Ziegeln , 150,000 Normal -Blend steinen , 20,000 Keilsteinen ,
20,0 ® Schachtformsteinen und 5000 Klinkerstemen zu bett städtischen
Lanalbauten im Rechnungsjahr 1897 . 98 soll verdungen werden .

Verdingungsunterlagen kömien während der Vormittagsdienst -
stunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , Ungesehen ober von dort
gegen postfreie Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find bis spätestens Samstag , den 20 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschicnetter Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 10 . März 1897 . *

Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Bas Anfahren von 36 Rmtr . Bnchen - Schettholz ts
dem District „ Pfaffenborn

"
ans das Krankenhaus - Terrain wird

Frett
'
ag , den 12 . 1. M . , Vormittags 11 Uhr , in dem Bureau

des flöht . Krankenhauses öffentlich versteigert . *
Wiesbaden , den 8 . März 1897 .

Stüdt . Krankenhans - Direetion .
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Lsfmtlicht . Die bekannteren von den Dichterinnen sind
Esther Tapia de Castellanos , Sennora Castro , Sennora
Eleinhaus und Sennora Landzuri . Sennora Castro , die von

EJtm indianischer Abstammung ist , zeichnet ihre Gedichte
r » Mariposa Indiana “ oder „ Der Indianische Schmetterling "

.

M Ein gewisser Hauch von dolce far niente liegt über
« w Leben der Mexikanerinnen . Irgend welchen Drang ,
M hervorzuthun , gießt es nicht , und jeder Versuch , die

’ Achbarn auszustechen , wird als unwürdig betrachtet ,
i Manche anmuthige kleine Sitte erhellt die Pfade des täg -

uchen Verkehrs , so z . B . der allgemeine Gebrauch des
Vornamens zwischen Bekannten und Freunden , eine Ver¬

daulichkeit, die durch Anwendung von Kosenamen noch
ausgeprägter wird . Laisa wird Luisita — ohne irgend
wichen Titel davor . Das wird einem Fremden seltsam
scheinen , besonders wenn er hört , daß selbst verheirathete

o Trauen von jungen Herren ihres Kreises so angeredet
^ - tben . Eine andere hübsche Sitte ist der abrazo , mit

Freundinnen sich begrüßen — eine leichte Umarmung ,
« gleitet von einem zärtlichen Schlag auf den Rücken und
Wo tigen Küssen auf die Wangen .

Bi » Wenn eine Photographie verschenkt wird , so wird stets
Dedikation auf die Rückseite geschrieben , die oft auch

*•*5 Alter der Geberin verräth ; denn die Mexikanerinnen
Eben kein Verständniß für die Motive zur Verheimlichung

Alters . Junge Frauen behalten die anmuthige Gabe

Jugend in aller Vollkommenheit , bis die Blume des

Mibentz sich plötzlich zu voller Blüthe entwickelt . In den
» fischen Gegenden ist eine seltsame Aehnlichkest zwischen

plötzlichen Reifen des Lebens und dem schnellen Her -

Mbrechen des Lichts , das die Nacht in Tag verwandelt ,
Mr ohne eine Unterbrechung durch Zwielicht

Herzensgüte ist eine charakteristische Eigenschaft der
Mexikanerinnen . Dir Aeußerungen derselben sind so ver¬

schwenderisch , daß sie zuerst übertrieben und unwahr er¬

scheinen . Allmählich jedoch erkennt der Fremde ihren wahren
Ursprung unb würdigt sie dementsprechend .

Unvereinbar damit erscheint die Thatsache , daß Frauen
von solch feinem Gefühl offen Gefallen finden an dem ab¬

stoßenden Sport des Stierkampfs . So oft die Ankunft
eines berühmten Matadors angemeldet wird , werden die

Logen lange vor der Vorstellung zu riesigen Preise » ge¬
sichert , und Frauen und Mädchen aus den besten Familien
erscheinen in eleganten Abendtoiletten . Oft werden diese
Vorstellungen zum Besten religiöser und wohlthätiger An¬

stalten gegeben . Die große Oper ist stets gut besucht , aber

Konzert und musikalische Unterhaltungen find nicht beliebt .
Während der Wintermonate ist die Elite der meri -

kanischen Gesellschaft jeden Nachmittag zwischen fünf und

sechs auf dem Paseo zu sehen , dem fashionabeln Boulevard ,
der von Kaiser Maximilian gebaut wurde und der von der

Hauptstadt nach dem historischen Schloß Chapultepec führt .
Die Frauen fahren , elegant gekleidet , in offenen Wagen ,
während viele Männer feurige Rosse vom besten fremden
Blut leiten . Ein beständiges Grüßen geht hin und her ,
während Freunde unb Bekannte auf dem sich etwa eine

halbe Meile ansdehnenden malerischen Wege aneinander

vorbeifahren , der durch berittene Militärposten , die in

Zwischenräumen zu drei oder viel aufgestellt sind , aügesperrt
wird . Im Gegensatz zu den modernen Gefährten mit

Kutschern und Dienern in Livree steht die Equipage des

Präsidenten , schön und kostbar , aber ohne Livree und

ohne Wappen — ein sprechender Ausdruck demokratischen
Bewußtseins .

Befitzthum kommt demnächst nochmals auf dem Amtsgericht zu
Wiesbaden zum Ausgebot .

* Marienberg , 10 . März . HerrRegierungsaffefforBüchting
in Marienberg ist zum Landrath ernannt worden .

* Mainz , 10 . März . Am Tage vor Neujahr hatte die 22 - jährige
Näherin Christine Kraus ihren Geliebten , den 24 - jährigen Metzger
Jean Spenkuch , zu sich in ihre Wohnung geladen . Spenknch kam
und nach längerem Beisammensein machte die Kraus ihm den Vor¬
schlag , gemeinsam zu sterben . Sie hatte zu diesem Zweck einen ge¬
ladenen Revolver bereit . Zum Sterben hatte Spenkuch jedoch noch
keine Lust . Er opponirte und bei dieser Gelegenheit fiel ein Schub , der
glücklicher Weise Niemand verletzte . Spenkuch gelangte ins Freie und auf
erstattete Anzeige kam die Kraus in Haft . Nach 40 - tägiger Untersuchungs¬
haft wurde sie entlassen . Die erwartete Anklage auf Mordversuch unter¬
blieb , nur wegen einfacher Bedrohung kam sie vor das Schöffen¬
gericht . Heute fand die Verhandlnng statt , doch schloß das Gericht
die Ocffcntlichkeit ans . Nach fast vierstündiger Verhandlnng erklärte
das Gericht die Angeklagte der Bedrohung schuldig und verurtheilte
sie zu 2 Monaten Gefängniß unter Anrechnung der erlittenen Unter¬
suchungshaft . Der Staatsanwalt hatte 4 Monate beantragt .

A Mainz , 11 . März . Nheinpegel : Vormittags 1 m 78 cm
gegen 1 m 84 cm am gestrigen Vormittag .

Oleine Chronik .

Wie aus Spandau gemeldet wird , platzte in der Artilleric -
Werkstadt daselbst ein Schleifstein bei der Probe - Einrichtung
des elektrischen Betriebs . Ein Monteur wurde getödtct , ein anderer
Monteur und der Meister Bastmnnii wurden schwer verletzt .

Das Schwurgericht in Mülhausen i . E . verurtheilte in der
Nevisious -Jnstanz den Pflasterer Metzger , der seine Frau aus
Eifersucht ermordete , wegen TodtschlagS , begangen im Affekte ,
zu 5 Jahren Gefängniß . Zuerst war Metzger vom Schwurgericht
zum Tode verurtheilt worden , worauf erfolgreiche Nevision beim
Reichsgericht eingelegt wurde .

- Kiedrich , 10 . März . Die hiesigen Kaufleute L . Marx ,
Moritz Sender , G . Allmayer , Alexander Marx , S . Ackermann und
M . Rosenthal fordern in der ,,T . P . " in einem Inserat die Firma
Geschwister Mayer auf , in ihren Inserate » den Passus : „ Die
Mvarzeu Kleiderstoffe unserer Firma , welche schon seit vielen Jahren
bei unseren befreundeten Geschäften cingcführt , sind betreffs Preis -
vürdigkeit und Schönheit und Güte ohne Konkurrenz

"
, als nicht

zutreffend zu unterlassen , widrigenfalls Anzeige aus Grund des
Metzes « egen den unlauteren Wettbewerb erfolge . ( Der Erfolg
emer solchen Klage dürfte zweifelhaft sein , da kürzlich ein Gericht
entschieden hat , daß die Phrase „ ohne Konkurrenz " nur ein Urthcil
!ktz also nicht verboten werden könne . D . Red .)

_ == Schierstem , 10 . März . Bei der heutigen zwangsweisen
Versteigerung des dem Wilhelm Hein hier Anstehenden Jmmobiliar -
» efitzthums , bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus , einem Stall
nebst zwei Gewächshäusern , sowie einem Acker , belegen im Distrikt
•ßinfentoies "

, toxirt zu 26,000 Wk ., erfolgte kein Gebot . Das

Grrichtssaal .
— Wiesbaden , 12 . März . ( Schwurgericht .) In der

heutigen vierten Sitzung liegt wieder eine Meineids - Anklage ,
die zweite in dieser Session , zur Verhandlung . Auf der Anklage¬
bank erscheint die Ehefrau Anna Sturm von hier . Der Gerichts¬
hof wird gebildet aus den Herren LaudgerichtSrath Born als Vor¬
sitzendem , sowie den Herren LaudgerichtSrath Haas und Gerichts -
Assessor S ch n e i d e r als Beisitzern . Als öffentlicher Ankläger fungirt
Herr Gerichts -Assessor B e t h k e. Die Vertheidignng siihrt Herr Rechts¬
anwalt B o j a u o w s k i . Die Angeklagte ist die Ehefrau des Dieners
Christian Sturm , geb . Kaiser , geboren 1848 zu Niedererbach ; sie
hat zwei Kinder . Nach dem EröffnungSbefchluß wird sie beschuldigt , am
22 . April o . I vor der Civilkammer 1 des Kgl . Landgerichts hier einen ihr
zugeschobenen Eid wissentlich falsch geschworen zu haben . Die An¬
geklagte bekennt sich nicht schuldig . Den Ansgangspunkt der Anklage
bildet ein Kleiderschrank im VerkansSwerthe von etwa 25 Mk . Als
die Angeklagte , welche Mittagessen in größerem Maße verabreicht , auch
Zimmervermiethet , imOctoberl892 in demHause Marklstraße l2 eine
größere Wohnung bezog , hat sie von dem MöbelhändlerChr . Gerhardt
hier verschiedene Möbel für zusammen 307 Mk . gekauft . Darunter
befand sich auch ein Kleiderschrank . Die Angeklagte behailptet , daß
die Möbel , welche G . ihr gebracht , geringwerthiger gewesen wären ,
als die , welche sie gekauft hätte , namentlich sei ihr dies au dem
Schrank ausgefallen . Der dafür angesetzte Preis von 25 Mk . habe
auch der Abmachung widersprochen , die nur auf 20 Mk . gelautet habe .
Aus diesen Gründen hätte sie die Aiinahiue des Schranks verweigert ,
denselben aber auf Zureden des Gehülfen Gehrhardts in ihrer Wohnung
stehen gelassen ; er sollte nach wenigen Tagen gegen einen besseren um -
getauscht werden . Damit der Schrank ja nicht benutzt lverdeii solle ,
hätte sie den Schlüssel davon abgezogen und in dieTasche gesteckt .
Obwohl sie den G ., dessen Sohu , Frau und Gehülfen wiederholt
aufgefordert hätte , den Schrank abznholen , bezw . uiuzutauscheu , sei
dies nicht geschehen . Sie habe sich deshalb im Februar 1893 von
dem Schreiner Kern einen neuen Schrank machen lassen . Dieser
Schrank ist in dem Sitzungssaale aufgestellt ; daneben steht
ein sehr verbrauchter Schrank von veralteter Form , von
dem behauptet wird , daß dies der von Gerhardt gelieferte Schrank
sei , was die Angeklagte jedoch entschieden bestreitet . Sie habe
schließlich , als Gerhardt die Bezahlung des Schrankes verlangte , den¬
selben eines Abends dem G . zuriickbringei ! lassen . G . nabm den Schrank
ab , klagte aber am l . Februarl894 denKauspreis mit 25Mk . cin . Die
Angeklagte Sturm hat den Prozeß anfgenonunen . Sie erklärt
heute weiter , einem damals als Sachverständigen veruommeueu
Schreiner wäre in ihrer Gegenwart ein ganz alter , und
später anderen Zeugen , die den Schrank bei ihr gesehen ,
ei » neuer , eleganter Schrank bei Gerhardt gezeigt worden .
Der Prozeß wurde vor dem Amtsgericht zu Uuguusten der An¬
geklagten und deren Ehemann entschieden , sie wurde verurtheilt ,
22 Mk . zu bezahlen . Dagegen legten die Beklagten Berufung ein . In
dem Verfahren vor dem Landgericht wurde das amtsgerichtliche Urtheil
aufgehoben und der heutigen Angeklagten ein Eid anfei legt , dahin , daß
sie den Schrank nicht selbst benutzt , auch anderen zur Beuntzung
nicht überlassen habe . Sie hat diesen Eid am 28 . April vorigen
Jahres geschworen , worauf die Klage des G . unter Ver -
urtheiluug desselben in die Kosten beider Instanzen abgewiesen
wurde . Gerhardt habe dann , so erklärt die Angeklagte zum
Schluß , Zeugen gesucht , und die Meineidsauklage gegen sie veranlaßt .
In derselben wird der Angeklagten zum Vorwurf gemacht , daß sie
Kenntniß davon gehabt , daß ihre Miether den Schrank benutzt
hätten , sie also etwas Falsches beschworen habe . Zur Aufklärung
der Sache sind 27 Zeugen geladen .

Z « de « griechisch - türkischen Wirren .
D .B .H . Rom , 10 . März . Das größte italienische Panzerschiff

„ Sardinia " ist gestern von Spezia nach Sizilien abgegangen , um
sich dem Orieutgeschwader anzuschließen . Italien wird nunmehr
durch 15 schiffe vertreten fein . Es könnte außer den Torpedo¬
booten noch 15 Schiffe entsenden und außerdem 30 Schiffe , welche
dem Staat von den einzelnen Gesellschaften zur Verfügung gestellt
sind für den Fall , daß Italien damit betraut wird , die Ruhe auf
Kreta wiederherzustellcn .

.C .T .C . Kauen , 10 . März . ( „ Agence Havas . "
) Die Meldung ,

englische und italienische LrauSportfchiffe feien mit Truppen an
Bord hier eingetroffen , beruht auf einem Jrrthnm . Ein englisches
Transportschiff hat Lebensmittel , ein italienisches Gefangene gelandet .
— In Seliuo , Rethymno und Kandia sind die von ihren Eigenthümern
verlassenen Häuser und Besitztingen der Christen von den allein in
den genannten Ortschaften zurückgebliebenen Türken geplündert
worden . Auch in den um Annen gelegenen Dörfern wird die Ver¬
wüstung der Besitzungen fortgesetzt .

D .B .H . Athen , 10 . März . Der Minister des Auswärtigen
erklärte , Griecheulaiid habe nicht die Absicht , einen Krieg heraufzu¬
beschwören , hege aber auch keinerlei Furcht und Besorgüiß über die
kommenden Dinge . Die Deputirten der Opposition verlangen eine
Kriegserklärung gegen die Türkei .

D .B .H . London , 10 . März . Eine offiziöse Note versichert ,
eS sei durchaus unwahrscheinlich , daß die Verhandlungen der Mächte
in Betreff der gegen Griechenland zu ergreifenden Zwongsmaßregeln
sich in die Länge ziehen werden , da Deutschland und Rußland auf
einer sofortigen Aktion beständen .

C . T . C . Wien , 11 . März . Wie der „ Reichswehr " von besonderer
Seite aus R o m gemeldet wird , ist die augenblickliche Situation
folgende : Die drei Kaiseimächte sind über ein sofortiges zwangs¬
weises Vorgehen gegen Griechenland einig . England hat sich dieser
Entente angefchlosse » . Italien erklärte , sich ebenfalls anzuschließen ,
wenn die anderen Mächte alle einig seien , was » nn also noch
von der Haltung Frankreichs abhäugt , und zwar von der
hentigen Kammersitzung in Paris . Sollte Hauotaux gestürzt werden ,
was mit einer Abschwenkung Frankreichs gleichbedeutend wäre , dann
fei es wahrscheinlich , daß England ebenfalls zurücktretc . Die Folge
wäre dann ein allgemeiner Zerfall des europäischen Einveriiehmens ,
und was dann geschehe , sei absolut ungewiß . Daraus erklärt sich
der Versuch Griechenlands , durch anscheinendes Nachgeben eine bessere
Position zn gewinnen .

C . T .C . Konstautlnope ! , 11 . März . Gestern ging der sieben -
nndzwanzigste Militärzug von Mnradlp ab . Bisher sind 35 Bataillone
nach Salonichi befördert . Die OrieiNbahnen haben bisher
1500 Waggons mit 25,000 Mann , 500 Pferden und Kriegsmaterial
nach Salonichi expedirt .

C .T . C . Adrianoprl , 11 . März . Es ist die Neuorganisation
der rvthen Halbmondes beschlossen , der während desrussisch -türkischen
Krieges in den Jahren 1877/78 bestanden hatte .

— Geschichten v » n Emil Rittershaus . Der verstorbene

Dichter findet einen freundlichen Lobredner auch in Karl Helmerding .
Der Altmeister der Berliner Komik schreibt dem „ Berl . Tagebl ." :

Das Jagdschloß Mederwald bei Aßmaunshausen ist seit vielen

Mähren mein herrlicher Erholungsort . Und welche Erinnerungen

Müpfen sich an dieses wunderbare Stückchen Erde ! Wie viel frohe

Stunden haben wir dort oben verlebt , und als ich gestern von

d -m Dahinfcheiden Emil Rittershaus , des gottbegabten Dichters , des

liebenswürdigsten Menschen , Gesellschafters und Erzählers hörte , mußte

jch der heiteren Augenblicke gedenken , die wir seinem unerschöpflichen

Humor da oben zu verdanken hatten . Größtentheils trug er seine kleinen
Affigen Geschichtchen im rheinischen Dialekt vor , der allerdings , hier
alif

"
bem Papier wiedergegebe » , viel von seiner Wirkung verliere »

muß . Hier zwei von diesen : Michel kommt zum Herrn Pastor .
Zut

' u Daag , Herr Pfarrerl " — „ Juten Tag Michel ! Wie jehts
deu » , Michel ? Könnt Ihr lvieder arbeiten ? " — „ Et seht no

schlecht , Herr Pfarrer , no fällt mich die Zeit so lang . Nu möcht
*. jch ben Herrn Pfarrer bitten , mir ens von Ihre vielen

Büher zu lehneu !" — „ Ja , Michel , bat will ich schon
bahn , aber Ihr müßt mir versprechen , bat nix drankömmt ." —

Der Pfarrer geht an feinen Bücherschrank und iibergiebt dem Bauer
die Schwänke von Till Eulenspiegel . Der Bauer bedankt sich , geht

T unb bringt das Buch in einigen Tagen wieder . — „ Na , Michel,
"

'
fragt der Pfarrer , „ wie hat ihm denn das Buch gefallen ? " — „ Nu ,

| ßtrr Pfarrer , janz jnt , aber Ijäll ’ ich » ich gewußt , es wär ' Jottes
t Word , bätt

’ ich mitunter laut nfjelacht .
" — Und bann die zweite :

L . ® ne Frau kommt zum Geistlichen und zeigt ihm , laut weinend , an ,
MW ihr Manu foebeii verstorben fei . „ Ja , liebe Frau,

"
spricht der

Pfarrer , „ das ist allerdings sehr traurig , aber , offen gestanden , soll
er Euch doch hin und wieder nicht gerade gut behandelt haben .

" —

„Na , Herr Pastor , wenn Sie 's denn doch schon wissen , so muß ich

e Zhnen doch sagen , daß er no jestern , als ich ihm die Medizin reichen
wellte , mir feinen Sliebel selig an den Kopp jeschmissen hat .

"

. — El « Schwindlet ' . Zu der unter dieser Spitzmarke gestern
aus dem . Franks . G .-A .

"
gebrachte » Mittheilnng bemerkt Herr

' L . Küh » lein hier in einem an uns gerichteten Schreiben n . A .
1 Folgendes : „ Mit dem erwähnten Merten habe ich allerdings kurze

ZÜt geschäftlich in Verbindung gestanden , ohne jedoch dessen Ver -
; hMüffe und moralische Vergangenheit zu kennen . Die Wohumig

in Frankfurt a . M . wurde von mir für ein Bureau gemietet , ich
meldete bas Geschäft in Frankfurt a . M . aber auf meinen Namen
bereits am 12 . Januar b . I . beim bärtigen Magistrat unb Kgl .
Polizei - Präsidium luieber ab . Was Merten nach biefer Zeit ge¬
trieben hat , entzieht sich meiner Kenntniß ." — Zn dieser Angelegenheit

k Wahren wir noch , baß Merten vor Kurzem in Cuxhafen er¬
mittelt und verhaftet worbeir ist , sowie daß er ähnliche

? 6d )li>inbeleien wie in Frankfurt auch hier gemacht haben soll .
— Utningliidtt ist heute Vormittag der Schuhmacher Herr

E A. Schön hier dadurch , daß er , als er » ach seiner Wohnung
Wichelsberg 20 gehen wollte , wahrscheinlich infolge eines Schwindel -

twstilles , von der Treppe rücklings auf die Straße gefallen ist unb
einen Schädelbruch erlitten hat .

— Zchuthans -ArndanamKlnchevplah . Indem heutestatt -

gmbteu
Termin wurden auf bie ausgeschriebenen Arbeiten folgende

boteabgegeben : 1 . Verputz - nndStuckarbeiten : Jak . Ludwig
UMD69 Mk . 58 Pf ., E . Heß 16,404 Mk ., Moritz Kleber u . Krauß u .

Schwalbach ( unter Aendernnq verschiedener Positionen ) 14,658 Mk . und
Chr . Maurer 14,818 Mk . 40 Pf . ; 2 . Tüncher - , Anstreicher - und

f Tapezirerarbeiten : E . Heß 3895 Mk . 50 Pf ., A . Schmid !
k 2868 Mk . 40 Pf ., M . Kleber inid Krauß u . Schmalbach 3058 Mk .

40 Pf . , Chr . Maurer 4204 Mk . 50 Pf . und I . Ludwig 3666 Mk .
50 Pf . ; 3 . Glaserarbeiten : W . Gail Ww . 20,595 Mk .,
C . Schwarz 18,531 Mk ., C . Werz , Th . Hetterich , I . Faigle ,
I . Gehr , C . Bechmann , F . Saueressig , I . Hobel und L . Minnor
gemeinschaftlich 14,019 Mk . 52 Pf .

M — Kleine Notizen . Die Jahr es Vers aiumliing des
k „Vereins für Arbeitsnachweis

" findet Freitag , ben 12 . März , Abends
8Vi Uhr , im Wahlsaale des Rathhaufcs statt . — Als Bewerber für

| die vakante Kautorftelle in der Synagoge am Michelsberg
r wird morgen und übermorgen Herr Kantor I . Weißmann ans

Frankfurt a . M . den Vorfängerdieust verrichten . — Am Sonntag ,
den 14 . März , Abends 8 Uhr , findet im Saale des „ Hotel Schützen -
h - f " ein Jnftrnulental - Kouzert , arrangirt von Herr Mnsik -
lehrer Otto Kilian , statt . — Bei dem Ausgebot des ReißeitS ,
Spaltens , Sägens und AnffetzeuS von 60 Raummeter Holz in den

k- Mdtischen Gebäuden blieben I . P . Reiter und W . Birk hier
Wit 1 Mk . 97V - Pf . für den Ramnnieter Miiidestforbernde . -

I — Die Vnkimkett - Aste fiiv Militär - Anwärter Do . 10
itz unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

Kchte Nachrichten
tiifientr DreStbrricht les „ TOitetattnet ZaejtUH " .

Berlin , 11 . März . Der Urheber des Diebstahls , welcher
im Hoheuzollernmuseliin am 17 . Februar bs . I « . ftattfanb ,
ist in der Person des ans Pforzheim gebürtigen Kauf¬
manns Adolf Katz eraiitldt . Er ist verhaftet und geständig . Katz
befindet sich noch im Besitze einiger gestohlener Pretiosen . Er
will den größeren Theil auswärt » verpfändet haben .

e « ntlnent «t eie nte firn - e ore eaanle .

Berlin , 11 . März . Das „ Kl . Journ ." meldet au « Frank -
futt a . £ ) . : Ein Leprafall soll hier entdeckt sein . Geheimrach
Neiszer aus Breslau wurde hierher berufen . — Dasselbe Blatt
meldet ans Güstrow : Vor den Geschworeueu hatten sich gestern
die Metzgermeister Hallier und Zhde , welche f. Z . für die Volks -
ernährnng in der Berliner Gewerbe -ÄnSste llmig verdorbenes Fleisch
lieferten , zu verantworten . Ersterer wurde freigefprochen , letzterer
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt . — Dasselbe Blatt berichtet ferner
ans Paris : Die Begrüßung der Königin Victoria durch den
Präsidenten Faure soll morgen Nachmittag , 57 « Uhr , auf der
Station Noisy - ie - Sec skittfinden .

Konstantinopel , 11 . März . Der Scheikh Dschemal Eddin
tl Afga » , der unter dem Verdacht stand , Badist und intellektueller
lltheber der Ermordung des Schahs Nassr - Eddi » zu fein , ist gestorben .

Deveschenbürea » Herold .

Aepfin , 11 . März . Der Gesetzentwurf , Mr . die Errichtung
einer Gedenkhalle für die 1870 gefallenen Krieger ,
wird am 12 . März im Reichstag zur ersten Pleilarberatbung
kommen . — Die „ Berl . N . Nachr . " finden es » ich ! recht begreiflich ,
warum der Admiral Hollmann , wie bie . Freis . Ztg ." berichtete ,
seine Entlassung eingereicht habe » sollte , wozu » nr eine Veranlassung
vorgelegen hätte , wenn er in Widerspruch mit dem llkichskanzler ge¬
kommen wäre .

Budapest , 11 . März . Nach Mitthnluugen , welche dem „ Pester
Lloyd

" aus Sofia zugegangen sind , dürfte das politischeErgebniß
der Anwesenheit des Königs von Serbien in der Hauptstadt
Bulgariens den Erwartungen der bulgarische » leitenden Staatsmänner
nicht entsprochen haben . Fürst Ferdinand soll wohl die Rothwendigkeit
eines Eiuvernehmeus Serbiens mit Bulgarien anerkannt und sogar
gewünscht habe » , daß dies i» den beiderseitige » Toasten zum Ausdruck
gelange . Darüber hinaus sei man jedoch nicht gekommen , weil
von Petersburg Weisung eiugttroffen sei , i« diesem Augenblick Ruhe
zu halten . Von einem offensiven Vertrag Serbiens und Bulgarien »
gegen die Türkei sei keine Rede .

DolksrvirLhschaftlichrs .

Mafklbrrkcht . Wiesbaden , 11 . März . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis - Ak . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk .
20 Pf . bis 13 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
— Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Heu 6 Mk . 80 Pf . bis
8 Alk . — Pf . — A » gefahren waren : 20 Wagen mit Frucht und
24 Wagen mit Heu und Stroh .

Marktbericht . L i mb n r g, 10 . März . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter 13 Mk . 95 Pf ., pro 100 Silo
17 Mk . 43 Pf ., neuer pro Malter - Mk . - Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Alk . — Pf . , Korn , neues , pro Malter 9 Mk . 55 Pf . , pro 100 Kilo
12 Mk . 73 Pf . , Gerste , neue , pro Malter ? Mk . W Pf . , pro 100 Kilo
11 Mk . 15 Pf . , Hafer , alter , pro Malter 5 Mk . 80 Pf . , pro
100 Kilo 11 Mk . 60 Pf . , Hafer , neuer , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . - Pf ., Kartoffeln ä 50 Kilo — Mk . — Pf . ,
Butter a Silo — Mk . - Pf ., Eier ä Stück - Pf .

Geldmarkt . Eoursbericht der FrankfurterBö rfe
uom 11 . März , Mittags 12 ' /» Uhr . — Credit - Actie » 303 ' /»,
Disconto -Commandit - Autheile 202 .50 , Stoatsbahn - Aetie » 294 ' /«,
Lombarde » 76 " /, , Gotthardbahn - Actie » 164 .60 , Contra ibeihn
137 .— , Rorboftbahn — , Unionbai )» — , Laurahntte - Aetien
156 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 162 .20 , Bochumer 153 .— ,
Harpener 171 .50 , 3 - proeentige Mexikaner 25 .60 , 6- procentige
Mexikaner 94 .— , Italiener 88 . — , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridiviianx — .— , Dresdener Lank — .— , Darm¬
städter Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— . Tendenz : still .

Wien , 11 . März . Oesterreichische Credit - Actie » 358 .— ,StaakS -
bahn - Rctien 34L — , Lombarden 88 .— , Mark - Noten 58 .77 .

Nie Abe » d - Airsgadr enlhktt 1 Keilage .

Verantwortlich für ben politischen unb feuilleton . Theit : W. Schulte vom Brüht ;
für ben übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rötberbt ; Beide in Wiesbaden .
Druck unb Verlag der L. Sch ellenberg 'fchen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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1869er ,Cognac

Ch
.

Hemmer
,

Marktstraste 8 .Telephon 294 . Webergasse 21 .

1 « . Häfnergasse IC .

schwerste Sorten , empfehle in Orginalkisten per 1000 St .

Mk . 46 . 00 , ausgezählt per 100 St . Mk . 4 . 70 .

Jos . Welkamer Fh . Geyers Nacht
*

.

Zinn Frühjahrs- Bedarf
.

Porzellanwaaren
,

Glas - u . Krystallwaaren ,

! Enthaarungs - Pulver !
Lästig u . meistens häßlich sind bei Damen die immer kräftiger

mit der Seid werdenden Härchen auf der Oberlippe , Kinn ,
der Brust , an Händen und Arme » . Durch die Anwendung
obigen Pulvers verschwinden diese binnen wenigen Minuten . Reiz¬
los u . ganz unschädl ., selbst auf der zartesten Haut . In Glasdosen
a 100 Gr . 3 Mk . bei 3123

Coiffeur u . Pars . W . Sulzbach . Spiegelgasse 8 .

40 U . M Glanr - MMen 40 Pf .

bei Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 . 2758

Fertige

Spachtel - Rouleaux
in verschied . Grössen zum Rollen und

Ziehen , aus schwerem Köporstoff mit

reizenden Spachtel - Spitzen , Einsätzen ,
und Spachtel - Ornamenten , das Stück

von 3 . 85 bis .9 . — Mark .

Was ! Porzellan !
Ansstatt ungsgesch äft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 13432 in 20 verschiedene « geschmackvollen Dessins Mk . 75 . — ,
80 . — , 85 . — , 90 . — , 95 . — . Solide Arbeit . Garantie für nur

neues Material und Gestelle . Complete Garnituren billigst .

Tischdecken und Teppiche in denselben Dessins wie die

Taschen . Verkauf nur gegen Baar . Walramstratze 30 , 2 Tr .

Haltestelle der elektrischen Bahn .

Schirhwaaren
Um vor meinem Umzüge möglichst zu räumen , verkaufe

Schuhe und Stiefel jeder Art , nur bester Arbeit , zu
und unter Einkaufspreis . 3124

Joseph Fiedler
,

Braud - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Haufe gehört die

richtige Handhabung des Brennstists , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Bleifeder des Zeichners . Ferner freie , künstlerische Vor -

zeichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
sowie im Zeichnen ertheilt

____ Atelier Bacmeister , Orauienstratze 2 .
Großes Lager von Artikeln in Holz und Leder .

Sie sparen
über die Hälfte , wenn Sie für Ihr
Gas - u . Spiritus - Glühlicht gebrauchs¬
fertige

dlülistrümpfe
direct aus der Glühstrumpffabrik von
Paul E . Uroop . Chemnitz ,
beziehen . Diese Glühkörper , an
Leuchtkraft , Brenndauer u . Festig¬
keit allen anderen überlegen , passen
auf alle Brennersysteme und werden
einfach auf den Brenner gesetzt und

angezündet . Sie sind fix und fertig
zum Gebrauch , unzerbrechlich prä -

parirt , in kleine Cartons verpackt
und werden unter Garantie tadel¬
loser Ankunft in Kistchen von 10
Stück für Mk . 6,50 , von 50 Stück
Mk . 27,50 franco per Nachnahme
versandt . ( La 1715 ) F105

Neueröffnung des Geschäftes am 1 . April er

Mauritmsstratze 9
Ecke Schwalbacherstraste .

Industrie -
, Kunstgewerbe -

nnd Hairshaltrmgs - Schule für

Frauen und Töchter .

Unter Vrotectorat Ihrer K . K . Majestät de »

Kaiserin Friedrich ,

Adelhaidstratze 3 , Wiesbaden .

Am 15 . März Beginn eines

NM - m tte Mtz- KmstlS . 1
Lehrerinnen : Frau Sperling , Frau Schilkowsky »

Anmeldungen bei der Vorsteherin 274 »

S . Mder .

Fttr 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern für Jedes Auge passend , sind wieder ein .

getroffen * Ansehen und Hrobiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligste <x >7

Caspar Führer48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Gardinen
in deutschen und englischen Quali¬
täten , auf drei und vier Seiten ein¬

gefasst , das Fenster 1 . 25 , 1 .85 ,
2 . 75 , 3 .50 , 4 — , 5 . — , 6 . 25 , 7 . - ,
8 . 25 , 9 . - , 10 .50 , 12 . - , 13 - ,

14 . — bis 36 Mark .

Scheiben - Gardinen Meter von 4 Pf .

anfangend .

Plissee und Harmonikasalten
bis zu 80 Cmtr . w . zu jeder Tageszeit gelegt Michclsberg 7 .

F . Leisse .

Gesellschaft t Verhreituiig von Volksbilduig.

Zweigverein Wiesbaden .

Sonntag , den 14 . März 1897 , Abends 7 ' / - Uhr , in der
Turnhalle , Wellritzstraße 41 :

Elfter BM - Unterhaltliilgsabend ,
unter gütiger Mitwirkung des

Frl . Elly Lindner , König ! . Schauspielerin , des Herrn Concert -
fängers Wilhelm Geis ( Tenor ) , des Herrn Carl Hirsch
( Violine ) , sowie des Männer - Gesangvereins „ Schubert - Bund " .

Leitung der Chöre : Herr Lehrer Wilhelm Geis .

Das ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen ersichtlich .

Saalöffnnng r 7 Uhr . Anfang : 71/ « Uhr .

Einlaßkarten ä 20 Pf . nebst Programmen sind bis Sonntag
Mittag 12 Uhr zu haben bei : V . Enders , Michclsberg 32 ,
Heinrich Eeicher , Langgasse 25 , C . W . Poths , Lang -
gasse 19 , und W . Stauch , Friedrichstraße 48 . 3148

Frauenverein znrünterbaltnngeines
Wöehnerinnen - Asyls.

Da die auf den 10 . d . M . einberufene General - Versammlung
nicht beschlußfähig war , so werden die Mitglieder hiermit zu einer
neuen General -Versammlung am Samstag , d . 13 . März ,
Rm . 5 Uhr , im kl . Sitzungssaale des RegicrungSgebäudes einge -
laden . Der Vorstand . F441

Ringäpfel per Pfd . 38 bis 55 Pf .
Birnen per Pfd . 18 , 24 , 30 Pf .
^twetschen per Pfd . 24 bis 30 Pf .
Nudeln per Pfd . 18 , 20 , 24 , 30 , 50 Pf .
Macaronen per Pfd . 24 , 30 , 36 , 50 Pf . 3158

Kirchner . Wellritzstraße 27 , Eckladen .

Eier ! Eier ! Eier !
große frische Maare , 25 St . 1 Mk . 20 Pf ., 100 St . 4 Mk . 70 Pf .

Kirchner , Wellritzstraße 27 , Eckladen .

_ verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

SJ41Bslwi7ll M Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

IHhII W SB GB I B7 : SB Langgasse 3 , 1 Stiege , nahe dem Michelsberg .

Grosses Lager . Kein landen . Grosses Lager .

Zither - Club Wiesbaden .

Sonntag , den 14 . März :

Ausflug nach Schierstein
( Zum deutsche » Kaiser ) ,

wozu unsere geehrten Mitglieder , sowie Freunde des Clubs höflichst
einladet _ „ , ,Der Vorstand .

G - meinschastliche Abfahrt 2 Uhr 38 Min . mit der Rheinbahn

( Sonntagsbillet ) .__________ __ __ ______________________
^ 406

In meiner Flcischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund nnd mager gefleischte , nicht zu junge « nd nicht zu
att « Ochsen , Kälber und Hämmel , welche am Markte , u -

etft vergriffen find , ausgehanen . Die Preise für diese feinen
Fleisch - und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so nichtig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzusühren , kostet von nur jungen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenstucke 60 Pf . per Pfd
» rische wohlschmeckende Wurst giebt es täglich und kostet

feine Leber - und Blutw . 36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwnrst u . s . W . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
JL . Henninger geführte Colonialwaaren - , Drogen -, Farben - u .

Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , nm auch
darin dauernde Kundschaft zu erwerben , die allerfeinsten Artikel

möglichst billig verkaufen laffe . Bestellungen für beide Geschäfte

nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt

ausgeführt und auf Wunsch ins Haus geliefert . H77

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichstraße 11 .

50 M . M tiefte MusmaAr Hubeln 50 M .

bei Qarl Liss , 30 . Grabenstraße 30 . 2761

M,nc - Addy Gnuse ,
Herrngartenstrasse 9 . 1 .

Atelier de Robes et Confection .

Anfertigung siimmtlicher Kamen - Toiletten ,
Haus - , Strassen - und Gesellschafts - Roben in

geschmackvollster Ausführung b . mass . Kreisen .

Clavler - MerrW Kammcrm ., Friedrichstr . 36 . 1220

Dlimen - CoflWe und Confimanben - Klelber
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinster Ausführung nach

neuester Mode zu den bill . Preisen angefertigt . Pariser Journale .

Frau Hofmann , Emserstraße 6 , Vdh . 3 St . _

Congress - und

Decorations - Stoffe
einfarbig und bunt , in nur wasch ächten

Qualitäten , Meter 22 , 30 , 36 , 42 ,
60 , 72 Pf . u . s . w .

Gardinen - Spitzen , Galleriefransen , Rouleaux -

Kordel , Beinringe , Gardinenhalter

Paar von 8 Pf . anfangend .

Der Besuch meiner Gardinen - Ausstellung

ist Jedermann gestattet ohne Kauf¬

zwang . 3145

Rothe -Kreuz - Lotterie -Ziehg . , Hptgew . 50,000 Mk ., 2o,000 Mk .,
10,000 Mk . u . s. w . Loose L 1 Mk . bei 3116

de Fallois . 10 . Kauggaffe 10 ( Schirmfabrik ) .

Kameltaschen - SoHas

Waschgarnituren
für Hotels , Pensionen , Restaurants und Haushaltungen

in grosser Auswahl , bester Waare ,

zu den billigsten Preisen .

Wilhelm Hoppe ,

15a . Langgasse 15a , 2817

(ärztlich empfohlen ) .

Cognac fin Champ. , 1876er , Mk . 5 -
,

per Fl . Mk . 2 .50 u . Mk . 3 —

375empfiehlt

J . M . Roth Nacht
Kleine Burgstrasse I

Willi . Flies

Herrngartenstrasse 7
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